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Feierliche Schlußſitzung e 


hoffe, daß die Konferenz von Lauſanne 
alphabetiſcher Reihenfolge, ferner die britiſchen | einen neuen Ausblick auf eine glücklich 
Dominien und Polen die Unterſchrift mit einer Zukunft eröffnen wird. 


Id d leiftet haben, fol die deut⸗ e 
. Er Paris Nee Engliſche Preſſeſtimmen 
Reichsminiſter des Aeußern, Reichsfinanzminiſter zur Heimkehr Macdonalds 


und Reichswirtſchaftsminiſter, denen nacheinander 


von dem Generalſekretär der Konferenz, Sir Mau⸗ . e N ie 
rice Hankey, die Urkunden vorgelegt werden. Re herzliche Worte der Anerkennung für 


Damit ift der Anterzeichnungsakt zu Ende. Dem A i „Daily Ex⸗ 
Vertrag wird das Goldene Stadtſiegel gag AN rg le 9 — 
von Lauſan ne. gefertigt von dem Gold- ſer bei der Vereinbarung wieder einmal benam: 
ſchmied Antoine Bocard, angefügt, mit dem zuerſt teiligt worden. 
am 7. Dezember 1525 der Vertrag zwiſchen den nicte“ in einem Qeitartitel, 
. — Bern, Freiburg und Lauſanne bekräftigt 8 Dr. 86 515 e N 
worden war. de I der Erleichterung bei der überwiegen⸗ 
Macdonald teilt hierauf mit, daß zum Vor⸗ u SR prhe der Sai. In Lauſanne fei 
ſitzenden des Ausſchuſſes für nichtdeutſcheſ weder für England noch Frankreich noch Deutſch⸗ 
Reparationsfragen der Belgier Theu⸗ land ein Sieg erfochten worden, ſondern für die 
nis, und zum Borfigenden des Ausſchuſſes für ganze Welt. ; 3 
mittel: und oſteuropäiſche Fragen der „Daily . ift der Auffaſſung, daß die 
franzöſiſche Miniſter Georges Bonnet vorge: |eztremen Nationaliſten in Deutſchland den Reihs- 
nd i te kanzler abfällig fritifieren, „weil er den an 
ſchlagen find, und erbat und erhielt hierzu die 3 9 Asien d r 
Zuftimmung der Verſammlung. Die Frage der Deutſchland hängenden Mühlitein durch einen 
Weltwirtſchafts⸗ und Finanzkon - Nettungsgürtel erſetzt habe“, 2 i 
ferenz, lo teilte er mit, merde fpäter von den „Morning Poft” ſchreibt: Nur die Anhänger 
Regierungen geprüft und behandelt werden. Er Hitlers pröteitieren dagegen, daß Deutſchland 
teilte weiter mit, daß die Stadt Lauſanne nach iger neuen * unterſchrieben hat. Aber 


Schluß der Sitzung die Vertreter zu einem Früh: lent iie — iefe R gree 


küdsbüfett eingeladen habe, und verlieft den ell der urſpr ld darſrellen, dürfte 
Entwurf eines Telegramms an die eee Ais en ne 4 une 
8 I. 32 7 Be g. 7752 wird dec bes meinen Jufriedenheit übertönt werden. 

ajte Dank der Konferenz an die ſchwei⸗ R „Times“, BEER i 
zeriſche Eidgenoſſenſchaft und die Stadt Lauſanne 8 2 eee 

ihre Gaſtfreundſchaft und für die Mühewal⸗ Parteien Deutschlands begriffen, daß die Beſei⸗ 

tung aller Behörden ausgeſprochen, für die vor⸗ tigung des 5 „Reparationen“ aus dem 
züglichen Anordnungen, die der Konferenz ihre | internationalen . der kurzen Frift 
Arbeit erleichtert haben und einen großen Bei⸗ von nür zwei Jahren, nachdem ihre Lebensdauer 
trag zu deren glücklichem Ausgang und zur Lö⸗ auf 59 Jahre feſtgeſetzt worden war, einen unges 
fung der Reparationsfrage geliefert hätten. An⸗ heuren un bedeutet. 
ſchließend hielt Macdonald in der ihm eignen al Times“ ſchreiben, das Ergebnis von 
nachdrücklichen Sprache und in merklicher Be⸗ Lauſanne ie eine anregende Wirkung auf die 
wegung ſeine große Schlußrede. Ge Abrüſtungskonferenz haben. 
— — 


Die Schlußreden in Lauſanne gebenen 


Die Bedeutung der Zahlen 


Die Entwicklung der Ereignilfe, die in 
den beiden letzten Tagen den Abſchluß 
eines Lauſanner Reparationsabkommens 
im engeren Rahmen zur Folge hatte, er⸗ 
gibt den nachſtehend dargelegten Sach⸗ 
verhalt: Das Reparationsproblem als 
ſolches wird dadurch gelöſt, daß ab 1. Juli 
1932 die Reparationszahlungen als folme, 
d. h. die Annuitäten und alle Bindungen 
und Einſchränkungen des Young⸗Planes in 
Wegfall kommen. Ueber den Rückſtand 
aus den aufgeſchobenen Zahlungen des 
Hoover⸗Planes ift auf der Baſis eine Eini- 
gung erfolgt, daß die Summe von drei 
Milliarden in 5progentigen Obligationen 
des Reiches unter gewiſſen Sicherungen 
und Ausgabemodalitäten als Ausgleichs⸗ 
zahlung feſtgelegt und, abhängig 
voneiner Beſeitigung der Welt: 
riſe und der gegenwärtigen finanziellen 
und wirtſchaftlichen Notlage Deutſchlands, 
in 37% Jahren amortiſiert würden, das 
fiaen nur inſoweit, als durch den tatſäch⸗ 


Pünktlich um 10 Uhr begann in dem großen 
Sitzungsſaal, in dem vor etwa drei Wochen die 
Konferenz eröffnet wurde, die feierliche 
Schlußſitzung. An dem großen hufeiſen⸗ 
förmigen Tiſch hatten die Vertreter der Mächte 
in derſelben Reihenfolge Platz genommen wie 
damals. Zahlreiche zugelaſſene Gäſte aus dem 
Publikum und die Preſſevertreter umſäumten den 
Beratungstiſch. In der Mitte ſitzt Macdonald 
als Präſident, rechts neben ihm Frankreich, links 
England, anſchließend Deutſchland. Nachdem die 
Hammerſchläge gefallen find, welche die Konfe- 
renz eröffnen, erteilt Macdonald dem britiſchen 
Miniſter des Aeußeren Sir John Simon das 
Wort, um im Namen Großbritanniens eine Er⸗ 
klärung abzugeben. Sie hat die Bedeutung, daß 
die Erklärung vom 16. Juni, mit welcher der 
Aufſchub aller Kriegsſchuldenzah⸗ 
lungen für die Dauer der Konferenz von Lau⸗ 
ſanne ausgeſprochen wurde, auf eine ſolche Friſt 
weiter ausgedehnt wird, bis der heute 
unterzeichnete Vertrag ratifiziert und in Kraft 
geſetzt oder abgelehnt iſt. Dieſelbe Erklärung im 
gleichen Wortlaut wird auch von Germain: 
Martin für Frankreich und von Mosconi 
für Italien abgegeben. Macdonald regiſtriert 
dieſe Erklärungen für das Protokoll und erklärt: 
„Nunmehr ift der Augenblick gekommen, um die 
Verträge zu unterzeichnen.“ 


An einem kleinen Mitteltiſch innerhalb des 
Hufeiſens, an dem ſonſt die Ueberſetzer ihres 
Amtes walten, treten nun, einer nach dem an⸗ 
dern, die Vertreter der Mächte, zuerſt Mac⸗ 
donald als Präſident, nach ihm der greiſe 
Minifterpräfident Belgiens, Renkin, um mit 
der bereitgehaltenen goldenen Feder die ver⸗ 
ſchiedenen Anterſchriften zu vollzie⸗ 
hen. Dieſe Zeremonie dauert längere Zeit, da 
nicht nur verſchiedene Urkunden, ſondern auch für 
jedes Land mehrere Vertreter zu unterzeichnen 
haben. Nachdem die fünf einladenden Mächte in 


ichen Wiederaufſtieg ein Mindeſtkurs für 

ie Ausgabe dieſer Obligationen von 90 
Prozent erreicht wird, und nur dan n, 
und mit Zinslauf von da ab, wenn private 
Anleihezeichner in Teilabſchnitten eine 
kole deutſche Anleihe aufnehmen. 


Der nach dem Hooverabkommen zu zah⸗ 


alle drei Milliarden zu irgendeinem ſpäte⸗ 


ren Zeitpunkt auf ein Bei de lichen Schlußſitzu i | Hindernis, das der Entwickl der pol rlin, 11. Juli. Wie Idet wird, ijt das 

3 ſonſt Fu 4 . Jahres. ſchiedene 'otiegationsjihrer niriy Foig Srg Bes — wirtschaftlichen Bedin od 8 Neichstazingit “heute vormittag am 15 zu 

leiſtung auf die Zins- und Amortiſations- Puder ß y Fe ung wahmen lle Sinir l t 
N 


erriot und v. Papen ge n, geräumt worden, An der Sitzung 
gebung ſetzt eine gewiſ i Der anfanner Crgebnis erfreut, ger d armen iR eo f Neurath, der erk nad Genf gelähren i. 
e gewiſſe 4 r auſanner Ergebnis „de i „v. Neura r n n n 
| | 8 vorherige Wohl tiolg a beſonders dem engliſchen Mini- Bi Rat eg Ab c vs Peg und des Neichsfinanzmin Grafen erde 
5% ige Young-Anleihe bei einem Kurſe x 


on 60% (der bereits Steigerungen in der 


n zu verdanken. Man habe der Leidens | unſe 
t die Tür verſchloſſen und der Gewalt die m 
4 2 7 unf 3 — erg teer * it Pollen, von 1 — = 
i 2 r jetne Intereſſe ve igen, aber sa 9 Bericht 

%% FFV 

, re un ru R. a * 
während die Realverzinſung der geplanten den Tehten ofen habe e mt tiefer nde. weg der Krije geboren find, und ih hoffe, g reje vom Reichskanzler empfangen. 
Obligationen bei einem Ausgabekurs von] rung von den Leiden des den Volkes ges | t, — ſchaftskonferenz, * orbereitung 
90% nur 57¼% % betragen würde. Das hört. Cr tönne deshalb nur m W gie r Dai Jie hier in Laufanne eingeleitet haben, dieles Dietrich wünſcht Senkung 
lest alfo eine Steigerung des malt 27 5 . . * n eit ber Se vayr des Reichabankbiskonfſatzes 
Wohlſtandes und des Vertrauens ae Me Wie oipe a M ange: wirtſchaftlichen a und erfolgreichen Zu- Karlsruhe, 11. Juli. Reichsfinanzminiſter a. D. 
um etwa 60 % voraus, wenn man brochen, ein neuer Geiſt fei da, der Geiſt von ſammenarbeit der Völker, fortſchreiten und aus- Dr. Dietri 8 ſprach pe hier im 8. der 
mit einer Begebung dieſer Anleihe rechnet. af unt ee Eu ae 22 ee e ee Nea, bie „ 1 

R n sher nur immer au $ r s „ > 2 A 

Dazu kommt, daß fie in Konkurrenz mit Denheifen zwiſchen den Völkern hingewieſen. Es — 2 3 — — auftauchen, müſſen in dem: Er ea nun die ar und 


den eigenen Staatsanleihen der Gläubiger | Ki, nun die Zeit gefommen, auch dieß Berjäie- 

K i äubiger | penheiten zu vergeſſen und auf die Züge hinzu: | und gelöjt werden, der uns hier bei der Qöjung| Staate 

tehen würde daß die BIZ als Ausgabe⸗ meijen, bis alen Alike gemein am feen. Yan See er pen ee, Ne daß Ya’ ah we Keichsbankdistont 

inſtitut Rückfichtnahme auf ihre eigenen müfle nun die neuen Le — fte, ſei 5 en Die Löſung, die wir hier 9 haben, hat nunmehr, nachdem man frei fei, mit dem näch⸗ 

finanziellen Anlagen zu üben hat und der 9 hei ea auj geijt — Gebiet, — on: verlangt, und ich erkenne an, daß die ſten Tage auf 3 Prozent herabgeſetzt werde. 

apitalbedarf der Induſtrie in allen Ferrit warm ml den neues Dertzauen Kheffen.| Gläubiger Deutschlands Opler pebrat haben, 

Länd t allen gerriot ſchloß mit dem Hinweis auf die Worte, um die endgültige und vollſtändige Beſeitigung 

ndern, ſoweit er durch Schuldver⸗ die er als die tiefiten und menſchlichſten bezeich- des Syſtems der Reparationen zu ermöglichen. 


ſchreibungen gedeckt wird, in Konkurrenz beter „Friede auf Erden den Menihen, die guten ; Swiihenfälle 
: Hya 18 Willens find“, iots R - den | Auch uns Deutſchen ijt die Annahme deſſen, 
mit biefem Sapier ‚leben mire. Soweit Seasone mi Beh ee wos d ee. “Stommen uns beugt a auf dem Göingener Curnſeſt 
ſumme denjenigen des Rüdftandes 25 Der deutſche Reichskanzler ſagte — ger! — — Ei fein, was A. Warſchau, 11. Juli. (Eig. Telegr.) 


i 5 f : 3 - ; und wir i i 
dem Hooverjahr überſteigt, ſtellt er gleich- Der Bedeutung dieſer Stunde, in der wir uns haben aber dieje Opfer gebracht in der Ueber⸗ z2 Ar wen ie W a 
am eine R iſitoprämie dar die für g verſammelt aben, bin ich mir in vollſtem zeugung, wir durch Herbeiführung einer end⸗ dem Protektorat des Wojewoden von Wilna, 
J)) C meles aas Dj Ania Berani eig 

ii $ * pe 7 , 0 D 6s i 
ungünſtigen Umſtänden, für die Vermin⸗ — Miniſterpräſidenten und dem britis| geglichen werden ich die Vorteile, die uns — . TCC 


tt rung des Goldwertes zu deutſchen Gun⸗ chatzkanzler ſoeben gehört habe. allen auf wirtihaftlihem Gebiet zuwachſen dem run zu — ee 


en beim Eintreten der Vorbedingungen] Ich glaube und hoffe, daß die Entſcheidungen, müſſen. tung verſuchten 2000 junge Leute vom großpolni⸗ 


Ur eine Begebung überhaupt und für das die wir in Lanſanne trajen, einen Wendernnkt] Das trübe Kapitel der Reparationen ijt ge⸗ſchen Lager geſchloſſen in das Stadion einzumar⸗ 


weit ; zes gie in der Geſchichte Europas und in der Geſchichte ſchloſſen. Lernen wir aus dieſem Problem — ſchieren. Als ihnen der Wojewode das Tor ver: 
— rg Ben der Gläubiger der Welt bedeuten. j ; aus den verzögerten Entſchlüſſen und ihren Fehl- ſchließen ließ, brach man er gewaltſam auf, wobei 
ein ndt wird, das in der Möglichkeit Das erſte Ziel dieſer Aonjereng war, eine ende | wirkungen für die ganze Welt —, daß gewonnene durch einen Unglücksfall ein junger Mann aus 

er Nichtbegebung erheblicher Teile in⸗ guine Löſung der Reparationsfrage u finden. | Erkennkniſſe zum entſcheidenden Han⸗ Karthaus erſchlagen wurde. Es tam zu einem 
nerhalb einer vorgeſehenen Maximalfriſt | Ich bin glücklich, feſtſtellen zu können, daß dieſes[deln führen müſſen. Deshalb jollten die noh ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen den Großpolen 
iegt. Für die deutſche Entſcheidung haben Ziel erreicht ijt. ., ofſenſtehenden Fragen einer beſchleunigtenſſund dem rajh gezogenen Polizeikordon. Gegen 
ie wi t \ ; 9 Das Neparationsproblem ijt beſeitigt. Dieſe[ Loj ung zugeführt werden. die Polizei wurden drei Schüſſe abgegeben. Erſt, 
Cias rtſchaftlichen undſozialen Konferenz pat für Deutſchland das Ende der] Die wirtschaftliche Befriedung der Welt ver: nachdem 9 Großpolen verhaftet waren, konnte die 
rwägungen den Ausſchlag gegeben. bolitiſchen Zahlungen gebracht. Ein weſentliches langt vor allem die politiſche Stabilität. Sie Ruhe wieder hergeſtellt werden. 
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+ Pofener Zageblaır ~- 
Kundfunkrede des deutſchen Reichskanzlers 


Was brachte Cauſanne? 


War der Kampf erfolgreich? 


Der Reichskanzler ſagte: Anſte Verpflichtungen 


Ueber die Beſchlüſſe 
des polniſchen Miniſterrates 


A. Warſchau, 11. Juli. (Eig. Telegr.) 
Aus der am Freitag ſtattgehabten letzten 
Sitzung wird bekannt, das verſchiedene Vorlagen 
detabſchiedet wurden: der neue Zolltarif, 
das neue Strafgeſetz, das neue Strafs 
vollzugsgeſetz und die Novelle über die 
Gewährung von Regiſtrierpfandkredi⸗ 
ten auf Getreide. * Letztere verſchärft die 
Vorſchriften über die t diy | Pog etreide⸗ 
er Kre 


pfandkrediten außerordentlich; ditgeber Bas e de 4 i 
Ah iaag : ; ſche Bolt hat das Recht, von dem aus dem Hooper-Jahr bis zum 1. Juli 1032 murs 
fen eber iter ser been ber Boae vertat F ee e e sur. Dem J , bee Den . anerlannt und gelciiiet. Dazu tritt 


e 
ften Wege über das Ergebnis der 8 
Konferenz unterrichtet zu werden. In dieſer 
n en Stunde ijt für Parteipolitit fein 


erte vermindert oder beſchädigt wird, Dagegen 
hat der Miniſterrat noch teine Veſchlüſſe aß bau — Glen plannen bis zu einer Mogis 


malhöhe von drei 


bezüglich der mehrfach angekündigten anderen äher d b Inde P 3 h á 
Vorlage, die eine Kredit if e für die um, denn je gröher das zu behandelnde Pro. Dieje Verpflichtung wird aber nicht etwa ge: 
82 nb 427104 ft barite 755 ſollte, insbe- blem ijt, um jo a a ià aner A 865 hlt in ſeſten Jahresraten wie bisher, ſondern 


Standpunkt ſein, von urch beſondere 


N Reichsſchuldverſchrei⸗ 
Bergen die nur dann auf dem Weltmarkt 
aufge egt werden dürfen, wenn das wirtſchaftliche 
Gleichgewicht Deutſchlands vollkommen wieder⸗ 
hergeſtellt iſt. Vorher beginnen weder Zinslauf 
noch Tilgungen auf dieje Reichsſchuldverſchrei⸗ 
bungen. Die Begebung dieſer Reichsanleihe auf 
den auswärtigen Märkten der Welt kann frühe⸗ 
lns w diei Jaren und dann nur in 
ner 
70 Leiſtungsfähigkeit entſpricht. Von 
ſonderer Wichtigkeit ijt es, daß, jomit inner: 
halb spe GER von zwölf egen ie Rai 
dieſer drei Milliarden au n ausländiſchen 
Märkten no ef et nicht begebene Reſt⸗ 
Die endgültige Beſeitigun 
hi unſere alias 
chaftlicher und finanzieller Hinſicht vollkommen 


ſonders die Vorlage gegen den Dorfwucher, 
über die Einführung des a rl 
fahrens in der Landwirtſchaft und über die Ein⸗ 
ſetzung von Schuldvergleichsausſchüſſen auf dem 
Lande. Man weiß No nicht, wann dieſe Bors 
lagen FR werden. Der Wee hat 
am Sonnabend einen mehrwöchigen Erho⸗ 
lungsurlaub angetreten, den er wie der 
Marſchall in der Wilnaer Provinz ver 
bringt. In ſeiner Abweſenheit wird der eper, 
tretende Miniſterpräſident Za wa di f 
einen vorläufigen letzten Minſſterrat leiten, der 
uſammentreten wird, wor⸗ 
egierung auf Urlaub 


noch in dieſer Woche 
—— 


auf ſich die ganze 
Schwere politiſche Juſammenſtöße 
in Ohlau 


ſten Bewußtſein 
ſſenen und ſtarken Wi ens 


Iſt dieſer Kampf ee geweſen? 
Sie, meine deutſchen Landsleute, follen das Ur⸗ 
teil fällen, wenn Sie meine date ned ge⸗ 
hört haben. Sie ſollen Ihr Urteil fällen, nach⸗ 
dem Sie gehört haben, was wir wollten und 
was wir erreicht haben. 


Unfre Aufgabe war, 
die Vergangenheit zu liquidieren 


begibt. 


2 Tote, zahlreiche Verletzte 


Ohlau, 11. Juli. In der Nacht zum Montag 
wurden in Ohlau Nationalfoztalt die von 
einer Veranſtaltung in Brieg heimfehrten, wie 
die Polizei mitteilt, von . an⸗ 


über Ne 
n 
en Kre 


zurück, In wirt. 
ſung den deut⸗ 


Hinſicht wird dieſe L 
d undbieren und damit 


it neu f 
Vorausſetzungen für die 


9 Í ch jeit langem darüber Elar gemotr-| eine der weſentlichſten 

griffen. Es entwickelte eine kegeltechte den, daß jeder kon truflive Gedanke für die Wies lung d i 

Sagpenſchlacht bei der auch Schüſſe fielen. Zwei De un ka t e und pol eee — eee 
Ionen ee Die da e gen Ser Serhuneen ante, Den aller, Garen: 

onen 2 s ein 

lezten ilt fehr erheblich, bat ic aber nach nicht mm lp Jamae ni6} au: e 


Kleines Tatsachenpotpourri 


å 
ausreichte, wurde das Breslauer Ueberfall⸗[gen ohne enleiltung fortbeſtünden. Trok: 
kommands alarmiert e ur Unter- dem 915 fi febr Balb a 4270 der Nut und um 
ſtü ung der Polizei auch ein halber Zug u Verhandlungen, daß der Weg von der Erkennt⸗ 
wehr eingeſetzt, der den King abrſegelte. Dabel nis dieſer Fatade bis zu dem klaren Ent» 
wurde auch von der es eihofien und ch lu ß, fie zu beſeitigen, ſehr weit und [ehr 
ein Mann durch einen O e verletzt. | Hwer war, Die heberheritellun des Ber 
Auch einige Un steiTigte Jind den Zujammen-| trauens der Welt erforderte die v Prap Bes 2 
ſtößen verletzt worden. U, a. haben zwei Frauen feitigung pon Ar ene e Darüber] Im Schutz der Oeſſentlichteit 
in ihren Wohnungen N en davon⸗ hinaus galt es aber auch einen u ſuchen, Der Zweck des Nathauſes 
pemaen und zwar erhielt Die eine einen Bruſt⸗ der das Vertrauen der Völker auch von den In einem ganz kleinen Eifelſtädichen verliſcht 
chuß und die andere einen Beinſchuß. Face befreite, bie Urladen und Golgen der um in Ah aged han Cijelftäbtdjen verlija 
— ſchweren und unexträgli wir 6 4 dere einzige Gaſtwirt, deffen ſich das Städtchen 
Laſten find, die Deutſchland bebrüden. Für die rühmen tann, macht die äden zu und geht 


Hitler, Held, Brüning 


rüh auf. Um 
uli. 


Ex Dafür ſteht man aber 
5 chon die ganze 


Hr des Morgens kann man 
Einwohnerſchaft arbeiten ſehen. 


Als ſie neulich a 
einige über den art — 
atte 


e einen ga ehörigen reck. an 
— Helle u Fe beherzte Män- 
neklap⸗ 
e — einen 


eine allerletzte Kraſtanſtrengung 
zu machen 


lan wer gefüm 5 

tann rad ig ri weil wir die große Not in 
und mäch⸗ D 

artei der 

in, um das Volk wie⸗ 


errifienheit heraufzuführen. Wir 
wollen auch keine attei mehr dien, ſondern 


allein 


Menſchen und weil tar waren, ins Städtche 


daß jedes Abweichen von Teer Linie dane 


ein einziges Vol land und die Welt nur tiefer ins Ungl ihm anderes übrig, als das Rathaus zu er⸗ 
bringen würde. Schwerſte Kriſen waren] brechen und fih dort zur Ruhe zu legen?! 
in Lauſanne zu beſtehen. Oft ſchien kaum ein 


Pirmaſens, 11. 
lun 


n einer Wa | amm- 
—. im e des 
en 


s | Schönen Gruß! 
Wieder bewährt ſich die Dummheit der Menichen 
Die Geſchäfte gehen doch noch am beſten, auch 
in Kriſenzeiten, die auf die Dummheit der Mit⸗ 
menſchen bauen. Ein Kaufmann in Bukgreſt 
atte keine Quit, zu arbeiten und überlegte 
ntenfiv, ob er nicht auf irgendeine Art um dieſe 
läſtige Beſchäftigung herumkommen könnte. 
Er ging aljo zu allen möglichen Menſchen und 
informierte fih über Verwandte der Umwohnen⸗ 
den im Ausland. Wenn er dann alles 
genau wußte, ging er zu den hieſigen Ber: 
wandten hin und heſtellte einen herzlichen Gruß 
von dem Onkel in Amerſka und der Schweſter in 


Sarri möglich Die l 

„die völli nungsloſe Zer⸗ 
den egen ee aih A2 geſunden 
er Staatsmänner, dieſe Solgen 


Staat mit jelbftändigen Einzelitaaten unter ſelb⸗ 
ühru ſei Der . 
Miniiterpra dent bei@äftige 


a 0 fe 1 m f; dem 
auſanner nis, das n ner An un⸗ 
günſtig fei. Ian Schluß — ch Dr, Held 
gegen die NSDAP., d 

verantwortlich bezeichnete für die letzte Notver⸗ 
ordnu und den Lauſanner tacitae, Die 
NSDAP. müſſe als ſtaatsfeindlich und religions- 
feindlich bezeichnet und ihr ſchärſſter Kampf ans 
geſagt werden. 


An dieſer Stelle meiner Ausführungen habe 
12 das Bit ai der Dei I 1 

ut erung auszuſprechen. Das muſter⸗ 

It 1 aey en fis * 2 deutſchen Volke; 
n dieſen ſchweren Wochen hat uns die Kraft und 
den ut gegeben, unverzagt unſer Ziel vor 
Augen zu kämpfen. Wie ſchon ſo oft in der deut⸗ 
[óen ſchichte, hat der fejte Glaube an die 
eſſere 3ufunft ſich bewährt, Hierfür dem 
deutſchen Volt zu danten, iſt mit in dſeſer Stunde 
innerſtes Bedürfnis. 

Eine Wertung des Lauſanner Ergebniſſes macht 


an 


* 
Liegnitz. 11. Juli. Kuj int Kundgebung des 


Neuſtadt a. d. Hardt, 11. Juli. Beim Vorbei⸗ 
Zentrums erklärte Dr. Brüning: Wenn vor Aen. n . ni eng marſch eines Zuges der SA. und SS, wurden 
der . ein Regierungswechſel Der Bruch dieſer Konferenz würde jeden mirt font; ugteilnehmer durch Schüſſe aus einer Wirt, 
erfolgen durfte, dann hätten mindeitens die Na- ſcha tfihen u wung in Deutihland unmög.|jhaft heraus ſchwer verletzt. 
tionalſozialiſten die rantwortung klar und my ma 7 ds beitand die Gefahr weits * 
deutlich übernehmen müſſen. Die Regierung chender Schrumpfung des deutſchen Wirt] Kiel, 11. Juli. Bei 1 Zuſammenſtößen 
N 1 jan ae ichen n die 85 ee weiterſteigender 5 fe i — E wi“ — onalſozialiſten und eihsbanner- 
ihäftsführung ie nehmen 402 trobem die eit mit allen ihren Folgen für Bau e leuten wurden drei Perſonen durch Schüſſe ſchwer 


Ur verletzt, In Eckernförde wurde bei Schlägereien 


mit Natſonalſozialiſten ein Teilnehmer einer 
Landarbeiterverbandstagung getötet und ein 
zweiter ſchwer verletzt. 

* 


Hagenom ie 11. Juli. Bei Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen Natlonalſozialiſten und 
Reichsbannerleuten wurden vier 4 
leute ſchwer verletzt. 


Oppoſition der Unentwegten weiter zu be 
treiben. Das Abkommen von Lauſanne müſſe 
von den Rechtspartejen mit angenommen 


werden gkeit vom Ausland pre 


hery a von ne Se en 
elajjen und je e po e Befriedun 
a RAR, m en den beiden Hauptbeteis 
ligten, zwiſchen Deutſchland und Franfreih — 
n geme * Nane 8 
innerpoliti und gußenpo en Schwierig⸗ 
n wi den Beute in den Abgrun 

joben und die Schuld des Scheiterns den Ring 

r Siegermächte wieder um uns geſchloſſen 
haben. Die deutſche Regierung hat deswegen 
unentwegt osf ein Ergebnis der Laufanner Kon⸗ 
ereng gearbeitet, aber nur anj ein cine 

s mit der wirtſchaſtlichen Leiſtungsſähigkeit 
Mee in Einklang ſtand, mit der 

rde und der Ehre eines großen Volkes zu 
vereinbaren war. 


Hier das Ergebnis: 

s Ziel der Lauſanner Konferenz, die väl: 
1 Tae der 1 it erreicht, 
gt einer wie immer gearteten Form wird 

utſchland vom 1, I 932 an 
aufzubringen haben, r Youn lan i je: 
fallen. Zahlungen von über 88 Milliarden Mart 
mit zepteleitiängen pon rund 2 Milliarden find 
beieitig 


— — 


Schwere Hochwaſſerſchäden in der 
Umgegend von Kaufbeuren 


München, 11. Juli. Infolge der ſtarken Regen: 
güſſe der letzten Tage führte die rtach ein 
ene Hochwaſſer, da 

ſchwer bedroht wurde. Die Mech 
und Weberei 


* 
Bremen, 11. Juli. Am Sonntag abend nahm 
eine olizeiſtre e ſechs Rommunllien felt. Bet 
einem von ihnen wurde ein Sprengtörper ge» 
funden, der plötzlich explodierte, mobei ein Poli- 
zeibeamter getötet und ein zweiter verletzt würde. 
* 


Sosnowitz, 11. Juli, Ueber dem Dombromaer 
Revier ging am Sonnabend abend ein kurzes, 
ober ſchweres Gewitter nieder, dem fünf Per: 
onen zum Opfer fielen, während ſieben weitere 

wer verletzt wurden, % 


London, 11, Juli. Macdonald ijt geſtern nad: 
mittag hier eingetroſſen. Er wird am Dienstag 
im Unterhaus über Lauſanne Bericht erſtatten. 


Waen Du, Bie ae 9 
nereinigu nzlero eſchloſſen, im 
Gebiet Bon. Parisin heute den Generalitreit 


Auch in der Umgebung von Kaufbeuren ſind 
Hochwaſſerſchüäden zu verzeichnen. So wurde die 
alte Holzbrücke in dem Augenblick eingeriſſen, als 
je ein Hütejunge paſſierſe. Der Junge wurde 
non den Fluten fortgeriſſen, konnte jedoch ſpäter 
gerettet werden. Die Vahndümme der Eſſenbahn⸗ 
linie Kaufbeuren —Füſſen und Kaufbeuren —Lech⸗ 
brück jind unterſpült; der Verlehr mußte teil: 
weiſe unterbrochen werden. 


erfolgen, die der tatſächlichen wirt⸗ Pf 


0 blücklicher Ver 


haben zu keiner Zeit irgendeinen Zuſammenhang 
zwiſchen Tributzahlungen und den interalliierten 
Zahlungen anerkannt, und es ift deshalb ſelbſt⸗ 
verſtändlich. daß dieſe Löſung nichts mit der Ber 
reinigung der interalliierten Sen peter 
den Vereinigten Staaten und ihren Gläubigern 
zu tun hat. 

Politiſch bedeutet das Ergebnis der Lauſanner 
Konferenz den 


Beginn einer neuen Aera 
unter den Völkern 


[prede ich in vollem Bewußtſein meiner großen 
erantwortung als B aus, 
ann nur dann 


einengen. Im Namen 

ſchon heute erneut de 
ganzen It an, als Vol 
echten und 


aufgeworfen. Der neue eee der heute 
ür das i die nun wieder⸗ 
1 wirtſchaftliche Freiheit, die Un» 
a 

werden es der Ar Regierung ermöglichen, 
nun auch die pol tilge Fre zu et 
kämpfen. Unſer eg von der heute erreichten 
wirtſchaftlichen Liquidierung des Krieges wird 
und muß zu dem Frieden in Ehren führen. 
Darin weiß ſich heute die deutſche Regierung mit 
dem geſamten deutſchen Volk einig. 


die Welt 


Merkwürdigkeiten aus aller Welt 
Zuſammengeſtellt von Will Selm 


Auſtralien. Meiſt waren die Verwandten Ja ges 

rührt über dieſe Lebenszeichen, daß fie_ den 

Grußbeſteller ohne weiteres ein kleines Darı 

lehen gewährte pee gemurmelter augen» 
egenbei 

Es war eine 22 Einnahmequelle, leider muß 
et feine Tätigkeit jeht für. eine Weile unter 
brechen, weil man ihn zu einer Meinen Gefäng« 
nisitrafe verurteilte. 
Das Horoſtop tötet 
Todbringender Oktultismus 

Vor einigen Tagen ging die Nachricht dur 
Preſſe, daß ſich ein junger Sorſter der ſchon 
gem ich bekannt war, durch den Freitod dem 

eben entgegen hätte. Er war vor einigen 
Monaten mi e en Kreiſen in 
Berührung gekommen. An ſchon ſehr ſenſibel 
veranlagt, wurde er durch alles was er Dori 

örte, natürlich im Innerſten aufgemü Und 
ließlich war ihm jede Widerſfandskraft abs 
nden gekommen, 10 daß er den „finſteren Mäch⸗ 

n“ los ausgeliefert war. 

Als man ihm gar das Horoſkop und ihm den 
Freitod in Ausſicht ſtellte, brachte er nſcht 
meh: die Rroji auf, dagegen anzugehen, 

n Hand dieſer 0 die leider Gottes 
durchaus nicht einmalig balteht, ijt es B 
daß die Behörden ſich dem Treiben okkultiſti 
Kreiſe g enüber kritiſcher als 1 verhalten, Mer 
iu 5 — n 2 — wi sa 9 
mit okkulten Dingen „ der hat gege⸗ 
benenfalls vor geeigneter Stelle ds 971 


bie 


Examen abzulegen, ob er. überhaupt ernſtha 
4 mie dieſen a en velda tnt und im — 1 


eine Verantwortung für feinen Einflu 


zu über 
nehmen. 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


auszurufen. Wie aus Mons gemeldet wird, hat 
die Staatsanwaltſchaft 13 bon munift che Streik, 


agitatoren wegen Aufhetzung zum Bürgerkrie 
20 laſſen. zung 3 9 a 
* 


Baſel, 11. Juli. Am Sonntag nachmittag 
traten die Leiter der euxopäſſchen Roten nk zu 
einer Sißſung unter Präſident Mac Garrah dur 
jammen, deren Hauptgegenſtand das Laufanner 
Abkommen bildete. 


” 

Wallis, 11. Jult. Ein mit ſechs Perſonen bes 
ſetzter 1 ſtürzte im Ei fell die tiefe 
Böſchung hinab, wobei alle Inſafſen ger 
tötet wurden. 


Münden, 11. Juli. In Rofenhain (Ober 
bayern) hat in der Nacht zum Sonntag das durch 
die ſtarken Regengüſſe der legten Tage hernor _ 
gerufene Rogponer zum Teil elrächtliche erg⸗ 
tutſche und Straßenünterſpülungen verurjacht, 


Sonden, 11. Juli. In dichtem Nebel jant ein 
Me Ta in der Nähe der Küfte von Süldweſt⸗ 


es infolge eines Zuſammenſtoßes mit einem 
anderen Dampfer, wobei iet Perſonen extranken, 
Log Ungeles, 11. Yuli. Der Erfinder des noch 
ihm benannten weltbekannten Sicherheits⸗Raſier⸗ 
apparats, Gillette, ilt hier im Alter von 77 
Jahren geſtorben. 


Melbeurne, 11, Jull. Der Küſtendampfei 
„Taſino“ ijt 11 Grund gelaufen und gefunken, 
wobei zehn Perſonen, darunter der Kapitän und 
ſieben Mann der Bejagung, ums Leben kamen. 


A a titeigerungen. 
5 wer verſteigert: Di 12. d. M. 
a rm. 1135 Ahr bei der Firma C. — ul. 


$ 


Dofener 


Tageblatt 


EENAA i 


AUAA AANAND 


aufgezogen, jährlich 6 Schweine gemäſtet, aljo in 
30 Jahren 180 weine, die im ganzen 131 000 
mal gefüttert werden müſſen. er alten Ge- 
wohnheit treu, ihre Erzeugniſſe feilzubieten, hat 
die re etwa 9600 Stunden auf dem Markt 
peje en und ſich dabei neben allerlei Lebenser⸗ 
ahrun 


Posener Kalender 


Riontag, den 11. Juli 


— ie 24 \ den Rheumatismus geholt. Gie kochte 
e F . 0.12, 5 950 Früchte zu Mus und Marmelade ein 
* gang 2.90. und ſtellte für die Wintermonate 2 400 Liter 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 20 
Grad Celſ. Barom. 755. Nordweſtwinde. Heiter. 

Geftern: Höchſte Temperatur + 27, niedrigſte 
+ 16 Grad Celj. 


Wettervorausſage 
für Dienstag, den 12. Juli 
Weiterhin warm und meiſt heiter, Gewitter 
nicht ausgeſchloſſen; mäßige öſtliche Winde. 
Maſſerſtand der Warthe am 11. Juli - 0,13 
Meter, gegen + 0,18 Meter am Tage vorher. 


Konſerven bereit. 1350 

Kg. ungeſchälte Aepfel wurden außer 28000 Kg. 

Bohnen getrocknet. Daneben nähte fie 494 

Frauen- und Männerkleider, ſtrickte 224 Socken, 

eee 200 Kinderkleider und fertigte 132 
ännerhemden an. 


Waſcht das Obſt! 


Eigentlich ſollte ſich die Mahnung „Waſcht das 
Ss erübrigen, denn für le wird es eine 
Selbſtverſtändlichkeit bedeuten, Obſt vor dem 
Genuß zu ſäubern. Denn kann man es oft 
enug ſehen, daß Leute mit ihrer Tüte durch die 
traßen gehen und die Kirſchen daraus verzei 
an es rn nicht abwarten können, bis fie die 
9 


W ohin gehen wir heute? 
Teatr Bolfti: 


Montag: „Im Wein liegt Wahrheit“, lichkeit haben, die Früchte zu waſchen. Ganz 
Dienstag: „Im Wein liegt Nah hell abgeſehen davon, ift a mit dem ſofortigen 
Mittwoch: „Im Wein liegt Wahrheit“ Verzehren des tes auf der Straße die Un- 


Er verbunden, glitſcherige Obſtkerne auf den 
oden zu werfen, ſo daß das eilige Ver ehren 
nicht nur den Genießenden, ſondern auch ihren 
Mitmen eine Gefahr bringen kann. Bakte⸗ 
riologiſche Anterſuchungen an verſchiedenen Obſt⸗ 
orten, wie ſolche an den Verkaufsſtänden in den 


Teatr Nowy: 
Montag: „Hüte dich vor Annelie“. 
Dienstag: „Hüte dich vor Annelie“. 
Mittwoch: „Hüte dich vor Annelie“. 


Kinos: 


* 115 e Waſser wit dn e ee dak 
Mo: „Der Vampir von Paris“, (5 s jterilifierte Wafer, mit dem die ge⸗ 
Enten 2 „Der A Abe BE) waſchen wurden, eine ganze Blütenleſe von 
„Göttin der Verſuchungen“. (5 7, 9.) Bakterien enthielt, unter denen ſich einige rech 
Metropolis: „24 Stunden“. (347 139 Ahr.) efährliche befanden. Die Zahl ſchwankte je nach 
ce: „Der Held aus dem fien“ (5, 7. 9.) | dem Reinlichkeitsgrad der he gwif en 68 000 

g rauen, die nicht für die Ehe be⸗ und 3200 000 Keimen im Kubikzentimeter Beim 
ſtimmt d 66, 7, 9.) zweiten Waſchen ergaben ſich n 7000 und 


120 000 Keime, und nach dem dritten Reinigen 


immer noch zwiſchen und 7000 Keime. 


Dieſe Zahlen zei deutlich genug, wie notwen⸗ 


n 
n Frauen und jungen Müttern ver⸗ di es iſt, das Bot vor dem Genuß gründlich 
Hilft das natürliche ojef“-Bitterm p ein 
zu geregelter Magen u t e eee eee 


RE e 
Bon der früheren Vogelwieſe 


X Poſen, 8. Juli. Vor etwa einem Jahre 
hatte ein hieſiges polniſches Blatt die Beſeitigung 
des Beluſtigungsplatzes am gm e chwald⸗ 
tor mit Rückſicht auf das in der Nähe liegende 
Krankenhaus für Lungenkranke verlangt. Wie 
nun eſtgeſtellt worden ijt, herrſchen auf dies 

sitätte bedenkliche * ände. Zwi⸗ 
dem achter des Platzes u dort be⸗ 
lichen Karuſſell⸗ und Budenbeſitzern iſt näm⸗ 
us in letzter Zeit wegen der Platzmiete mit 
Rückſicht W aipa ſchlechte Frequenz ein Ka 
entbrannt. die Sch en ng 3 . 
lung ihrer Untoften einen 1 leiben 
und Hunger leiden müſſen, wollen fie den Platz 
räumen und ſich anderweitig eine Exiſtenz ſuchen, 
was jedoch von dem Pächter Bilſti vereitelt wird, 
indem er ſämtliche aubuden und Karuſſells 
mit Arreſt belegen läßt. Aus dieſem Grunde 
kam es ſogar zu Tätlichkeiten, wobei der Schau⸗ 
„budenbeſitzer Kowalkiewicz von ih verprügelt 
ieas Da SE a 5 Peha ne 
í Einnahmen verſprach, was j ie Ver e 
ger uf Sr ne! wird angenommen, 1 auch Bilfki 
den Schaden mit den notleidenden Budenbeſitzern 


teilen wird. 
rn 


Schweres Unwetter! 


EEE RT EEE 
Kleine Posener Chronik 


X Bon der Bücherei. Wir werden 
mitzuteilen, da die Deutſche 


. vom 25. Juli bis 8. Auguft wegen 


9 iſt. Die letzte 
der waer Di 


X Berfchtswnjälle. In der ul, Smol 
ein Pier des Andreas Tome m m 
Kraftwagen überfahren. Das Auto ſtieß soroden 


gegem das „daß ihm die Rippen 
S eee a ice ge 


einſetzte, brannte ſie vollſtändig nieder. Bei dem 
Landwirt Zieske war ein kalter Schlag in das 


wußtſein zwar wieder, aber die Beine der Getrof⸗ 
fenen find immer noch gelähmt. Außerdem wurden 
in den Stuben große Verwüſtungen an erichtet. 
Auch bei dem Beſitzer Polsfuß fuhr ein Blitzſtrahl 
in den Schornſtein der Futterküche, ohne e 
Schaden anzurichten. Ferner ſahen Perſonen, wie 
mehrere Blitze am Blitzableiter der engl. Mi 
herniedergingen, jedoch an eb Schaden richtet 
worden. In dem Nachbarorte Jankendorf wurde 
eine Scheune durch Blitz eingeüſchert. 
—— — 


Scheckfälſcher auf der Anklagebank 


X Plötzlicher Tod. In der ul. Mariz. oia 
‚Deritarb plötzlich der SAlähri hann Ri i 
a Arzt rg Tod infolge 


X Es 


tote und Weißwein im Originalverpackung 
gänge 1905—1924). — Dienstag, 12. d. M., 
chm. 3 Uhr auf dem Holzlagerplatz, ul. Mariz. 


ja 25, ein Auto „Overland⸗ rt“, zwei 
dien elektr. Motor, Transmilfen, Treib⸗ 
en, ein Holzſchuppen 20X9, ürogebäude 


* Zn größere Partie fra 


* 


lentin Koſmalſki wegen Scheckfälſchungen zu ver⸗ 
antworten. Der n Wojciechowſki Fri 
mit Hilfe der übrigen Angeklagten zwei 

einen über 19800 und den zweiten über 20 000 


„ Jackowſtiego 49, eine komplette Schlaf⸗ loty. Nach Vollendung dieſes Werkes, wobei 
f P i Wisch die nterſchrift des Leſbers einer Aktiengeſell⸗ 
| Mit r Stüblen, eln Teppich, ſechs ſchaft gefälſcht wurde, begab fih Wojciechowfki 


25 


r, an zirka 200 Servietten mit Aufſchrift P 
acht x al, 12 Tiſchdecken, 4 Paar Gardinen, 
Bert Bettbezüge, Garderobe, Kleiderſchrank, ein 

j titer, chttiſch und ein runder Tiſch. Be⸗ 


S iere. Der 
Na 
30 Minuten vorher geſtattet. 


Schwindel wurde indeſſen entdeckt und die Täter 
feſtgenommen. $ 

Die Angeklagten gaben die Tat zu und baten 
um milde Strafen. Das Gericht berückſichtigte 
ihre bisherige Unbeſcholtenheit und verurteilte 
mit Rückſicht außerdem darauf, daß kein Schaden 
entſtanden war, Wofciechowſki zu 4, Koſmalfti 
zu 3, Kulczak und Antkowiak zu je 2 Monaten 
Gefängnis. Den beiden letzteren wurde Bewäh⸗ 
rungsfriſt gewährt. 


tigung 


TER — 
23 400 Brote und 7890 Kuchen 


g RA imponierenden Zahlen gehören zur Le⸗ 
einem eit einer Landfrau. Eine Landfrau in 
Auwa 30 ren Bauernbetrieb. den ſie ſchon 
Brote Jahre leitet, bäckt in dieſer Zeit 23 400 
und 7 Kuchen. Sie hat 2880 Hühner 


es 
* 


F G 


Kg. geihälte und 500 | de 


15. Schüßentagung in Bojen 


Wohnhaus gedrungen, und betäubte die Frau und 
drei Töchter. Nach längerer Zeit kehrte das Be 


ciechowſli, 3 
at 5 Na. 


2 * r 2 


1 


Aus Stadt und Sand 


umme 


Ankerſchlag ungsaffäre vor Gericht 


X Poſen, 8. Juli. Vor der verſtärkten Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts unter Vorſitz 
des Landrichters Rej en Jatten fih der Expe⸗ 
dient der Firma Sobecki Joſef Bufzkiewicz und 
der Inkaſſent 88 Freitag wegen Unter- 
ſchlagung und Diebſtahls zu verantworten. Den 
Angeklagten wird zur Laſt gelegt gemeinſchaftlich 
r Firma Sobecki einkaſſierte Beträge in Höhe 
von 10579 Zloty unterſchlagen und einen Ballen 
Stoff im te von 20 000 Zloty geſtohlen zu 
haben. Die Angeklagten gaben die Tat zu, da 
ihnen kein anderer Ausweg übrig blie. Der 
Staatsanwalt verlangte eine ſtrenge Beſtrafung. 
Nach längerer Beratung verurteilte das Gericht 
Freitag zu 1½ Jahren und Bufzkiewicz zu 7 Mo- 
naten Gefängnis. 

— — 


Mutter und Sohn vom Blitz erſchlagen 
fk, Krotoſchin, 10. Juli. Das Gewitter, das 
am letzten Donnerstag über unſeren Kreis nieder⸗ 


ging, war das ſchwerſte, das uns in dieſem 


Jahre heimſuchte; es war ebenſo reich an Blitz⸗ 
ſchlägen wie an Niederſchlägen. Ein beſonders 
tragiſcher Vorfall ſpielte ſich in Kaniewo hieſigen 
Kreiſes ab, wo ein Blitz in das Beſitztum des 
Landwirts Rychlik einſchlug und Mutter und 
Sohn auf der Stelle tötete. Die ſonſtigen 
zahlreichen Einſchläge waren ſogenannte „kalte 
Schläge“. Die das Gewitter begleitenden unge⸗ 
heuren Regenmengen ſetzten für einige Zeit die 
niedrig gelegenen Straßen der Stadt und einige 
Keller unter Waſſer. 
—— 


X Poſen, 8, Juli. Der wegen Diebſtahls be⸗ 
S lewſti aus 


J Ang 
klagten wird zur Laſt gelest A pe 
ronkerplatz am 20. No⸗ 
che ge⸗ 
altend 


nicht zu erwarten ſei, verlangte der Staatsan⸗ 
walt eine ſtrenge Beſtrafung. Nach kurzer Bez 
ratung wurde Szablemf 
fängnis verurteilt, 


Am geſtrigen Sonntag kamen in Poſen die 
„Strzelce“ — die e — zuſammen, 
um eine große antideutſche Kundgebung zu ver⸗ 
anſtalten. Nach Angaben des ziennik Pozn.“ 
ollen etwa 6000 Legionäre zuſammengekommen 
ein, um gegen die „deutſchen Raubgelüfte“ auf 
ie polniſchen Weſtgrenzen zu proteſtieren. Schon 
am frühen Sonntagmorgen zogen die Gruppen 
geſchloſſen unter Vorantritt von Muſikkapellen 
durch die Stadt. Es fand erſt ein feierlicher 
8 ſtatt, ae e die Abtei⸗ 
lungen auf dem Plac Wolności (fr. Wilhelms⸗ 
platz) auf. Hier wurden verſchiedene Anſprachen 
ehalten. Der Inhalt der Anſprachen ging da⸗ 
din, gu betonen, daß das gejamte polniſche Volk 
ereit ſei, die ‚Weitgtengen bis zum letzten Bluts⸗ 
tropfen zu verteidigen. Der Kampf mit den 
Hitlerbanden würde zeigen, daß Polens una 
unantaſtbar ſeien. Die hakatiſtiſchen Raubgelüfte 
würden mit aller Macht 8 werden. 
Nach den Anſprachen intonierte die Nuſikfapelle 
die Hymne der zweiten Brigade. 


| 
Nach den offiziellen Reden fand vor dem Schlo 
eine Parade ſtatt. Nach dem „Iluſtr. Kurjer 
Codzienny“ follen an der 1 15 000 Schützen⸗ 
Tenionäre teilgenommen h re t 


SPESSE > Das Publikum hat nach 2. 
ſchen Preſſemeldungen „pontan und ſelbſrändig, 
nz aus der Stimmung heraus gegen die deut 
fher Anſchläge protejtiert“, 

Am Nachmittag fand ein Konzert ſtatt. Be- 
ſonders auffallend war, daß ſehr viele Jugend- 
liche die Straßen in den Schützenuniformen durch⸗ 
ogen, 


7 


— rm. 


Vongromitz 

y. Großfeuer. In einer der letzten Nächte 
entſtand auf bisher unerklärliche Weiſe ein rie⸗ 
ſiges Schadenſeuer in den Gebäuden des Qand- 
wirts Dutta in Sgeriin, Der Brand entitand in 
det Scheune. Infolge des ſchnellen Umſichgreifens 
des Feuers ſchlugen die Flammen über auf die 
anderen Wirtſchaftsgebäude und legten auch dieſe 
in Aſche. Da verſchiedene Maſchinen und anderes 
Mobiliar mitverbrannt iſt, iſt der Brandſchaden 
B groß. — In Stawicy, unweit Schokken, 
ſchlug der Blitz dei dem letzten heftigen Gewitter 
in den Viehſtall des Landwirts Nowicki und 
äſcherte ihn ein. 


5 | Beweis erbracht fei, da 


Ur. 156 
Dienstag, den 


12. Juli 1952 


Auen 


Strelno 


ü. Bautätigkeit. Seit kurzer Zeit herrſcht 
in Strelno eine rege Bautätigkeit. So werden 
9 an drei Stellen je ein Wohnhaus 
und Stall gebaut. 


Schroda 


Ertrunken. Während des Badens ertrank 
85 Bun Paul Brzezinſki aus Krerowo, Kreie 
roda. 


Inowroclam 


2. Einbrecher im Warenlager der 
Station ee Als der dienſttuende 
Wächter der Eiſenbahnſtation Pakoſch in der 
Nacht vom Montag zum Dienstag gegen 1 Uhr 
BEN Rundgang erledigte, bemerkte er, daß die 

den unde 8 der — 
0 nden und vernahm 1 5 
ag. worauf er einige Schüſſe . die 
von den Dieben erwidert wurden. Der Wächter 
holte darauf die 


Spuren von 
p Außerdem war ihre ganze Ar- 
beit umſonſt, da fi en Nacht 
feine Waren im Lager befande 
2. Feuer durch . In 
der vorigen Nacht wütete auf dem Gehöft des 
Landwirts Jan Strzyſzewſki in Miynice, Kreis 
Mogilno, ein Feuer, durch welches trotz ſofortiger 
energiſcher Rettungsaktion der dortigen Feuer⸗ 
wehr die Scheune und ein Schuppen vollſtändig 
äſchert wurden. Auch die dort befindlichen 
landwirtſchaftlichen Maſchinen und Geräte wur» 
am ein 4 — N 7 z pas AY 
auf ca. ot geſchätzt. ie die eingelei⸗ 
teten Ermittlungen ergaben, iſt von dem bes 
dienſteten e Giſzter ein brennender 
. achtlos fortgeworfen worden, 
wodurch das Feuer entſtanden i 
z. An Blutvergiftung N reedeia 
Die Beſitzersfrau Weſoſowſka aus Mogilno ver 
letzte ſich bei der Arbeit einen Finger der rechten 
Hand mit einem Draht. Es bildete jó darauf 
eine Kruſte, die Frau W. mit einer Nadel ent 
ernte. Einige Tage darauf verſpürte Fran W. 
ftige Schmerzen in dem inger und mu 
zum Arzt begeben, der Blutvergiftung te 
und ihr den Finger abnahm. Kurze Zeit Dat- 
auf mußte fie nochmals zur Operation, wobei ihr 
die ganze Hand amputiert wurde. Aber auch 
dieſer Eingriff konnnte nicht mehr retten, ſo 
daß ſie fur Zeit darauf unter heftigen Schmer⸗ 
zen verſtarb. 


Aſch 


ly. Ablaß. Am letzten Sonntag fand hier wie 
alljährlich großer Ablaß ſtatt, der erorbentlic 
ſtark beſucht war. Der Andrang war fo groß, daf 
die Geſchäftsleute auf eine derart zahlreiche - 
menge nicht eingerichtet waren und es aus biefem 
Grunde bald an Lebensmitteln mangelte. Es 
wären noch viel mehr Beſucher erſchienen, wenn 
nicht auf verſchiedenen Stationen die Eiſenbahn 
züge nur aus Wagen III. Klaſſe zuſammengeſtellt 
worden wären. So blieben z. B., wie Augenzeugen 
behaupten, auf einer Bahnſtation 80 Perſonen 
zurück, welche wahrſcheinlich das Bahngeld nicht 
zahlen konnten. Auch fehlte es an dieſem Tage 
nicht an Berufslangfingern, peg ihre Finger- 
fertigleit während der Prozeſſion bewieſen. Einer 
dieſer Burſchen ſpazierte, nachdem er der Polizei 
heftigen Widerſtand geleiſtet hatte, ins Kittchen, 
von wo er dann am nächſten Morgen ſchwarz wie 
ein Schornſteinfeger entlaſſen wurde. Er hatte 
nämlich im 1 iy den ganzen Ofen demoliert. 

z. Vom Tode des Ertrinkens ge 
rettet. Am Dienstag Abend wurde der 10 re 
alte Schüler Dembeck aus der Netze von dem ſicheren 
Tod des Ertrinkens von dem Gaſtwirtsſohn Rar 
ewſti gerettet. 


Letzte Meldungen 


| Die Kataftrophe der „Fromelhee“ 


Mutmaßungen über die Arſache 


Nr 11. Juli. Nach einer Meldung des 
atin“ aus Cherbourg beri ein Taucher 
des „Aztiglio“, er habe ne It, daß zwei 
Dichtungstüren des Unterfeebootes „Pror 
methe" nicht geſchloſſen feien, womit der 


re ga Boot voll 
Waſſer gelaufen ſein dürfte. Die Schotten hätten 
wahrſcheinlich nicht mehr rechtzeitig geſchloſſen 
werden können, zumal oot innerhalb 30 
Sekunden geſunken ſein ſoll. In einer der nicht 
eſchloſſenen Dichtungstüren will der Taucher die 
Leiche eines Mitgliedes der Beſatzung einge⸗ 
klemmt geſehen haben. Nach einer nee der 
Marinepräfektur fol es nahezu unmöglich fein, 
das Boot zu heben oder wieder flott zu machen 


Waſhington bleibt unnachgiebig 


New York, 11. Juli. Die hieſigen Blätter brin- 
gen le — — ington über 
„fein ng“ des — s sg , 
über jeder N bigfeit der Be Shan, 
ten in der Frage der Kriegsſchulden. ieſe Stim: 
ſo melden die Blätter aus — — — 
hat noch erheblich mit dem Be n 
des gentlemen agreement von Lauſanne verſchärſt. 
Eine ganze Anzahl von Senatoren joll ernent auf 
das nachbrücklichſte erklärt haben, daß die Ber- 
einigten Staaten ſchon bei den früheren Schulden: 
verhandlungen genug Konzeſſionen gemacht hätten, 
Dagegen wenden ſich die „New Pork Times“ 
gegen die Abſicht, die Kriegsſchuldenfrage zu einem 
Stuhlbein der Wahlpropaganda zu machen. 


Aufftand in Sao Paulo 


London, 11. Juli. „Reuter“ meldet aus Rio 
de Janeiro, daß nach einer 1 der braſi⸗ 
lianiſchen Regierung in der Stadt Sao Paulo 
ein Aufſtand ausgebrohen ſei. Die Aufſtändi⸗ 
ſchen ſollen indeſſen in Sao Paulo eingeſchloſſer 
ſein und feine Hoffnung auf Entſatz haben. 
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Jarolſchin 

"x Flurſchau der Kreisvereinc 
Jarotſchin und Krotoſchin. Cine Ein⸗ 
ladung des Rittergutsbeſitzers Czapfli-Obra, eine 
Flurſchau auf feiner Beſitzung zu veranſtasten, 
wurde von den Kreisvereinen der „Welage“ 
Jarotſchin und Krotoſchin mit Dank angenommen. 
Bei der Rundfahrt durch die Felder konnten Schläge 
beobachtet werden, die ſchon derart üppig anden, 
daß durchgehende Bodenbeſchattung vorhanden war, 
während an anderen Stellen die Pflanzen im 
Wachstum noch ziemlich zurück waren. Dieſe Er 
ſcheinung ift bedingt durch eine gleichmäßige Vor 
teilung in der Zeitfolge der Hadorbeit. Bemerſens 
wert it ferner in Obra die Tatſache, daß e 
Betriebsführung ſich wieder annähernd in Bahnen 
bewegt, wie fie vor ca. 30 Jahren in der Landwirt- 
ſchaft beſchritten wurden. Hauptgewicht wird auf 
ausgezeichnete Bodenbearbeitung gelegt. Nicht nn- 
erwähnt dürfen einige Anbauverſuche bleiben. So 
erregte ein Schlag von Bergers veredelter Sand 
gerſte allgemeines Intereſſe, die auf nicht mehr 
haferfähigem leichteſten Boden, ja ſogar noch auf 
Sand, einen Ertrag von 10 bis 12 Zentnern pro 
Morgen gibt. Weiter fei eine Züchtung Prof. 
Chriſtianſens Sandweizen genannt, der auf etwas 
lehmigem Sand einen vorzüglichen Stand aufwies. 
Den Hauptanziehungspunkt in Obra bildet die 
Zucht des oſtfrieſiſchen Viehs. Da ift der 6jährige 
Zuchtbulle „Karl“ zu nennen, der mehrfache erſte 
D. L. G.⸗Sieger, ſeinerzeit der anerkannt befte 
Zuchtbulle Deutſchlands, der eine erſtklaſſige Ver⸗ 
erbung nachweiſen kann. Von ihm ſtehen gegen 
20 Jungbullen in den Ställen. Abſchließend wurde 
das „Marienbad“ für Kühe bejucht, ein ſtiller Wald- 
winkel, in den die Muttertiere zum Abkalben ge⸗ 
bracht werden. Hier bleiben die Jungtiere bis in 
den Oktober hinein. 

ix Wolkenbruchartiger Re gen · 
Während des letzten Gewitters ging über unſere 
Stadt ein wolkenbruchartiger Regen nieder, der 
von einem orkanartigen Sturm begleitet war. In 
den Gärten wurden verſchiedene Bäume ent⸗ 
wurzelt. Die Felder bieten teilweiſe einen troſt⸗ 
loſen Anblick, das Getreide wurde an den Boden 
augeimaltt, In der Stadt richtete das Waſſer, das 
ſich in Straßen und Gärten ſtaute, erheblichen 
Schaden an, z. B. drang es in Kellerräume ein. 
An der Bahnunterführung mußte der Verkehr unter“ 
brochen werden. 


Kolmar 


ly. Mißglückter Raubüberfall 8 
am letzten Montag ein Landwirt aus au 80 
ſeinem Fahrrade nach Königsblick fahren wollte 
erſchien plötzlich aus dem Dickicht ein Wegelagerer, 
welcher dem Landwirt zurief: „Geld und das Fabr- 
tab her!“ Der Landwirt verlor jedoch die Geiſtes⸗ 
unb bearbeitete den Vaglpunden derart, bag diger 

agabun i 
blutüberſtrömt De ei Fe 
i 4. e e In 
weilen in unſerer Stadt recht viel = 

friſchler. Mehrere Schulen ſind ri en 
dieſer Tage hier . In der Voltſchule 
haben die „Sskola Przemyſtowa“ aus Poſen 
und die Handelsſchule aus Liſſa Quartier ezogen. 

m trafen noch aus Poſen eine Abteilung 
Pfadfinder und Segler ein. Sie wurden auf der 
Halbinſel des Stadtſees in Zelten untergebracht. 
Eee ls ad Bee angen 

ind, i 

Deutſchland eingetroffen. en hr 


Ale 


k. Standgericht. Am vergan enen Sonn⸗ 
abend wurde gegen den Arbeiter Theodor Wo z 
iemwiti, ohne ftändigen Wohnſitz, wegen ver- 
ſuchtem Mord in zwei Fällen im Standgerichts⸗ 
verfahren verhandelt. Majewfki ift am 8. Juni d. Is. 
an der deutſch-polniſchen Grenze mit einem ge- 
fälſchten Paß feſtgenommen worden. Bei der Mb- 
transportierung durch den Polizeibeamten Orzeſzko 
auf das Polizeikommando Bargen hat er im Walde 
den Poliziſten mit einem Revolver bedroht, ihn 
entwaffnet und iſt mit dem Dienſtrad des Poliziſten 
nach Deutſchland geflohen. Zwei Tage ſpäter kam 
er wieder zurück nach Polen und beſchoß an der 
Grenze in Laßwitz den Grenzwächter N 
Es gelang ihm wohl, nach Polen hineinzukommen, 
er wurde jedoch bereits bei feiner Ankunft in Oſtrowo 
verhaftet. Bei der vorgeſtrigen Verhandlung be⸗ 
ſtritt Majewili, die Waffe gebraucht zu haben und 
da der Vorfall mit dem Poliziſten ohne Zeugen ſich 
abſpielte und bei der zweiten Schießerei in Laßwitz 
der Schütze nicht erkannt worden iſt, beſchloß das 
Gericht, entgegen dem Antrag des Staatsanwalts, 
der gegen M. die Todesſtrafe beantragt hatte, die 
Angelegenheit an das ordentliche Gericht zu über⸗ 
meiſen. 

— 
„Polſti Fiat“ — Filiale Poſen 
Ein neuer Handelsvorpoſten in Poznan 

Dem Vertrage gemäß, der von der S. A. 

Fiat“ in Turin mit dem Panſtwowy Zakfad 


Inzynjerji“ geſchloſſen wurde öffnete 
Bolt Far. . 2 Bler jeine 


dieſem Sommer 


olſti Fia Tin Warſchau hier feine 
Handle in der ul. Kantaka 10 ie er 9 

ank Rolny). Die Büros der Firma find be- 
reits fals dem 1. Juli in Täigkeit, der Ausſtel⸗ 
lungsſalon wurde am 25. Juni eröffnet. Die 
Leitung der Filiale wurde peren Jan Kowaljti 
einem langjährigen und erfahrenen Mitarbeiter 
der Firma „Fiat“, anvertraut. Außer der Filial- 


ar ind alle Büro- und Werkſtattangeſtellten 
ee lich Bewohner unjerer Stadt. 
ug 


mit Eröffnung der Filiale beginnt 
der „Polſti Fiat“ mit * Dröaniherung. der 
Kundenbedienung, und zwar durch tung 
entſprechender Automobilwerkſtätten. ürze 
werden dann na weitere Zweigſtellen an eini⸗ 
gen wichtigen Punkten unſerer Wojewodſchaft 
eröffnet werden. Um den Handel zu regeln, 
wurden für das ganze Land Einheitspreiſe für 
Autos feſtgeſetzt, gleichzeitig wurden einheitliche 
— 537 ten für Autoerſatzteile herausgegeben. 
100 reisliſten werden jedem Kunden einge⸗ 
händigt, damit dieſer die von ihm an anderen 
in Polen verſtreuten Vorpoſten unſerer Firma 
geforderten Preiſe vergleichen kann. Bei der 
Bedienung führte der „Polſti Fiat“ Garantie- 
büchlein ein, in denen außer der üblichen Garan- 
tie dem Kunden Kupons für koſtenloſe Bedie⸗ 
nung für 3000 Kilometer übergeben werden. 


Erri 
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Mroiſchen 


Marktbericht. 
vom ſchönſten Wetter begünſtigt, war in allen 
Teilen gut beſchickt. Der Viehmarkt fand zum 
erſten Male außerhalb der Stadt, direkt am Garten 
der evangeliſchen Schule ſtatt, wo ein Terrain von 
ca. vier Morgen hergerichtet worden war. Es waren 
gegen 100 Pferde aufgetrieben. Man forderte für 
gute Arbeitspferde 200 bis 400 zł, für mittleres 
Material 80 bis 150 zI, während ältere, abgearbei— 
tete ion für 20 bis 50 z zu haben waren. Von 
Rindvieh waren gegen 200 Stück aufgetrieben. 
Gezahlt wurden für gute Milchkühe 180, bis 300 zt, 
für mittlere 120 bis 150 zt und für ältere Tiere 
70 bis 100 zł. 


Zuin 


y. Selbſtmord. Der bei dem Landwirt 
Pyta in Strzyzewo beſchäftigte Arbeiter Jan 
Prominſki, aus Lukaſzewka verübte vor einigen 
Tagen Selbſtmord, indem er ſich mit ſeinem Leib⸗ 
riemen erhängte. Was den Arbeiter zu dem Schritt 
getrieben hat, bedarf noch der Aufklärung. 


Der letzte Jahrmarkt, 


Ra witsch 


Aus dem Vereinsleben. Wie wir er⸗ 
fahren, veranſtaltet der hieſige „Männer⸗Turn⸗ 
Verein“ am kommenden Sonntag ſein diesjähriges 
Sommerfeſt. Näheres darüber werden wir noch 
berichten. — Der „Jung⸗Wandervogel“ hielt am 
geſtrigen Sonntag eine Tagfahrt nach Görchen 
(Miejſta Görka) ab. Durch die reifenden Felder 
ging der Weg über Zolednica nach der genannten 
Nachbarſtadt, wo ſich hinter dem Stadtwäldchen, 
an der Dabroczna bald ein N Lagerleben 
entwickelte, dem die Görchener Einwohnerſchaft 
ein reges Intereſſe entgegenbrachte. i 
chender Dunkelheit langte die kleine Schar wieder 
wohlbehalten zu Hauſe an. S, 

— Marktbericht. Das übergroße Angebot 
wirkt recht herabdrückend auf die Preiſe. Auf dem 
Gemüſemarkt zahlte man für das Gebund Möh⸗ 
ren 5—7, für Oberrüben 10 Groſchen, desgl. für 
Zwiebeln. Das Pfund Schnittbohnen koſtete 15— 
20, Schoten 10—15. Für den Kopf Kraut wurden 
15—20, für Blumenkohl 20—50 Groſchen gezahlt. 
Auf dem Beerenmarkte herrſchte große Nachfrage, 


Bei einbre⸗ F 


weshalb die Preiſe keine Senkung erfuhren unk 
die angebotene Ware ſchnell vergriffen war. Neue 
Kartoffeln koſteten 5 Groſchen pro Pfund. Das 
Pfund Butter koſtete 1,30—1,40 zt, Käſe 25—30 
Groſchen. Eier wurden mit 1—1.10 zl abgegeben 
Backhühnchen brachten 1—1,50, Hühner 1,50—2,50 
Puten 2—2,50 zt und Tauben 75—95 Groſchen. 
— Die Ernte beginnt. Auf den trockenen 
Aeckern haben die Landwirte mit dem Schnitt des 
Winterroggens begonnen. Auch in der ganzen 
Pe e zeigen die Felder ſchon eine goldgelbe 
arbe. 


— Gewitterſchäden. Das am Donners: 
tag über unſere Stadt entladene Gewitter richtete 
namentlich in den öſtlichen Ortſchaften unſeres 
Kreiſes große Verheerungen an. Beſonders ſchwer 
wurde die Anſiedlung Hallerowo heimgeſucht. 
Dort zerſtörte der Hagel, deſſen Körner zeitweiſe 
Hühnereigröße erneichten, bei manchen Landwirten 
die Ernte bis zu 100 Prozent. Ein große Teil 
des angerichteten Schadens iſt durch Verſicherung 
gedeckt. 
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Die Favoriten von Los Angeles 


Es iſt Hochbetrieb zurzeit im olympiſchen 
Lager, denn nur mehr wenige Wochen trennen 
uns von Los Angeles. Die kommenden letzten 
Ausſcheidungen der Nationen werden zweifellos 
un eine Fülle überragender Leiſtungen 0 5 den 
verſchiedenen Teilgebieten der Leichtal letik 
bringen. Jahren iſt es heute ſchon möglich, 
einen ungefähren Ueberblick darüber zu geben, 
wer bei den olympiſchen Kämpfen Sieges⸗ und 
Platz⸗Chanecn hat. Gewiß ſpielen körperliche und 
eeliſche Hemmungen im Augenblick der Entſchei⸗ 
ung dabei eine nicht zu unterſchätzende Rolle — 
aber es muß an der tauſendfach erprobten Tat⸗ 
ache trotzalledem feſtgehalten werden: Klaſſe 


n ſich durch. 
uf dieſer Grundlage iſt nachfolgende Liſte 
aufgebaut, die uns je die drei erſten vorausſicht⸗ 
lichen Leichtathletik⸗Preisträger der X. Spiele 
in Kalifornien vor Augen Me 

Metcalfe- USA, 2. Jonath- 


100 eter: 1. 
Deutſchland, 3. Körnig⸗Deutſchland. 
200 Meter: 1. enig Dee 2. Montuague⸗ 


USA, 3. Toppino⸗UASA. ir. 

400 Meter: 1. Eajtman USA, 2. Wiliams- 
USA, 3. Rampling⸗England. 

800 Meter: 1. Eaſtman⸗ ASA, 2. Hampſon⸗ 
England, 3. Genung⸗USA. z 2 

1 Meter: 1. Beccali⸗Italien, 2. Purje⸗ 
Finnland. 3. Venzke⸗USA. f 

5000 Meter: 1. Lehtinen⸗Finnland, 2. Kuſo⸗ 
cinſti⸗Polen, 3. If o⸗Finnland. 

10 000 Meter: 1. Nurmi⸗Finnland, 2, Iſohollo⸗ 
Finnland, 3. Virtanen⸗Finnland. 


110 Meter Hürden: 1. Keller⸗US A, 2. Beard- 
USA. 3. Saling- USA. 

400 Meter Hürden: 1. Beatty-USA, 2. Burke⸗ 
USA, 3. Burghley⸗England. x 

3000 Meter Hindernis: 1. Lehtinen⸗Finnland, 
2. Loukola⸗Finnland, 3. Me. Clusfey: USA. 

Hochſprung: 1. Spitz USA, 2. Burg USA, 
3. Marthy⸗USA. 

Stabhochſprung: 1. Sturdy⸗AS A. 2. Warne- 
USA, 3. Pool-USA. 


Weitſprung: 1. Nambu⸗ Japan, 2. Brooks⸗ 
USA, 3. Bates⸗USA. 
Dreiſprung: 1. Oda⸗Japan, 2. Kelly⸗USA, 


3. parena s , 

Kugelſtoßen: 1. Sexton⸗UASA. oder Brix⸗UASA, 
rA e oder Heljaſz⸗Polen, 3. Hirſch⸗ 
feld⸗Deutſchland. Ne í 

Speerwerfen: 1. M. Järvinen⸗Finnland, 2. 
Sippilä⸗Finnland, 3. Pentillä⸗Finnland. 

Diskuswerfen: 1. Remecz⸗Ungarn, 2. Jeſſup⸗ 
USA, 3. Noel⸗Frankreich. 

Hammerwerfen: 1. O, Callaghan⸗Irland, 2. 
Sköld⸗Schweden, 3. Pörhölä⸗Finnland. 

Jehnkampf: 1. A. e nd. 2. Yre 
jölä⸗Finnland, 3. Bauſch⸗USA. 

44100 Meter Staffel: 1. Deutſchland, 2. USA, 
3. England. 

44400 Meter Staffel: 1. USA, 2. England, 
3. Deutſchland. 

Marathonlauf: 1. Nurmi⸗Finnland, 2. De 
Bruyn⸗Deutſchland, 3. Marttelin⸗Finnland. 


Stadtmenſchen müſſen jih bewegen! 


Sport für alle in den Arlaubskagen 


Der pr te ee Sommer Kir nun wirk⸗ 
lich eingetroffen, und alle, deren Urlaub näher 
rückt, frohlocken und blicken mitleidig auf die 


Armen, denen die ſo ſehnſüchtig erwartete Zeit 
im Juni verregnete. 
Nun werden Pläne gemacht. Ueber das Wo⸗ 
hin iſt man ſich ſchon klar. 
Gewiß bleibt ſo mancher in dieſem Jahr zu 
aus. Er erholt ſich in ſeinem oder des Nach⸗ 
arn Garten und auf kleineren Ausflügen. 
Jeder aber, der in ſeinem Beruf gezwungen iſt, 
faſt ausſchließlich im Zimmer zu ſißen, ſucht ver⸗ 
nünftigerweiſe im Urlaub ſo viel wie mögli 
„friſche Luft zu ſchnappen “ i ; 
Wie notwendig uns „Zimmermenſchen“ dieje 
„friſche Luft“ ift, weiß jetzt ſchon jedes kleine 
Schulkind, das von den im Freien verlebten 
Ferien geſund und friſch nach Hauſe kommt. 
Beim Kind iſt ja der Aufenthalt in der friſchen 
Luft verbunden mit ſtändiger 6 
Da werden mit den Kameraden große Spiele 
veranſtaltet, es wird 5 Lale en, ge⸗ 
klettert. Zu den Mahlzeiten erſcheinen die Kin⸗ 
der mit einem fabelhaften Appetit, und dann 
geht es wieder hinaus zu frohem Spiel. A 
in guter geſunder Inſtinkt treibt die Kinder 

zu ihren vielgeſtalteten Bewegungsſpielen. Die 
Muskeln, die 1 7 das Na e 3 
ind, werden wieder geſchmeidig un k 
ha Blutkreislau aa der Stoffweniel werden 
angeregt und gekräftigt. 


ÄINERNIIAHANKANUANUNRUNLIIUANLAAIIRETIDEIRIIANADKANAIOIIGIIADENDUIHNRANUNNE 


die täglihe Uebungsſtunde 


Acddddddddddddadaddddadddd 


UB. 1. Mit den Händen den Hals umfaſſen, 
daß die Daumen hinten am Hals liegen, und mit 
den Daumen kräftig die Halsmuskeln maſſieren. 

2. Rücken gewölbt, mit den Fäuſten locker den 
ganzen Rücken abklopfen, dann mit den Händen 
treichen. 

' 3. Feſt auf einem Bein jtehen, mit dem andern 
Kreiſe beſchreiben (aus dem Hüftgelenk). F 

4. Rückenlage: gleichzeitig die geſtreckten Beine 
und den Oberkörper doch chleudern und ſofort 
wieder fallen laſſen. $ i à 

5. Rückenlage, Beine anziehen, Füße dicht am 
Geſäß aufgeſtellt: Oberkörper langſam heben und 
wieder hinlegen. 3 j 

6. Partnerübung: Hände geben, Arme geſtreckt, 
Füße dicht beiſammen, ein Partner ſteht, der an⸗ 
dere iſt in tiefer Kniebeuge. Während er ſich auf⸗ 
richtet, geht der andere herunter uſw. (Der 
Hockende muß ſich ir laſſen!) 

7. Feſt auf einem Bein ſtehen, das andere Bein 
ichwingt im Hüftgelenk locker vor und zurück. All⸗ 
mählich ſtärter ſchwingen, ſo daß ſich der Fuß des 
Standbeins vom Boden löſt und die Bewegung 
zum Sprung wird. Vein wechſeln 


ch Menſchen ſicher nicht ſehr 


Der ne hat dieſen Inſtinkt leider oft 


eingebüßt. Es gibt viele Menſchen, die ſich in 
ihrem Urlaub einmal jo richtig „ausfaulenzen“ 
wollen, d. h. es wird lange geſchlafen, man be- 


wegt fi mäßig und ißt dafür um jo ausgiebi⸗ 
er. Hel Bekannter von mir jagte: „Was das 
ag lt!“) Sicher ift das für die erſten Ur- 
aubstage ganz angenehm, oft vielleich ſogar ganz 
dienlich für den armen abgehetzten Großſtadt⸗ 


menſchenkörper. 

Aber einen ganzen Ws en Urlaub au 
dieſe Art Bingnbtingen, ift fürs den 1 

geſundheitsfördernd. 

Gerade der „Sitzmenſch“ ſollte in ſeinen Ur⸗ 
laubstagen möglichſt viel Bewegung ſuchen, um 
den igungen feiner ſonſtigen Lebensweiſe 
entgegenzuarbeiten. 

Wer in einen größeren Badeort geht, kommt 
da in keine Verlegenheit: Es gibt Gelegenheit 
um Schwimmen, Rudern, Segeln, es gibt 
ennis, vielleicht jogar Golfplätze. 

Aber au 1 rRige der angeſichts des ſchma⸗ 

and oder in irgend⸗ 


leren Geldbeutels aufs La 
einen kleinen Ort im Gebirge oder an der See 


reiſt, kann ſich Möglichkeiten, Sport zu treiben, 
jebi BR eS * z S 


ie wäre es f B. mit einer täglichen kleinen 
Morgengymnaſtik? Aber bitte, * täglich 
liegt die Betonung! Gerade hier kommen die 
meiſten über den Anfang oder gar den guten 
Vorſatz nicht hinaus. $ 
an ſtellt ſich am Morgen an das oes Fen⸗ 
ſter (unbekleidet oder durch nur ganz leicht) und 
„tü ſich zunächſt einmal nach Herzenstuft 
nö ausgiebig „von K bis Fuß“. Das it 
och ganz ſympathiſch, nicht wahr? 

Dann beginnt man in der „täglichen Uebungs⸗ 
ſtunde“ den Nur e za. en gang 
planmäßig, für jedes Glied und jede Mustel- 
gruppe ein paar Uebungen, und zum Schluß 
maſſiert man fih tüchtig. 

Mit Freude wird man feſtſtellen, daß dann 
und nach der Brauſe das Frühſtück noch ſo viel 
beſſer als ſonſt ſchmeckt! wiß iſt man ſo be⸗ 
eiſtert von dem köſtlichen Wohlgefühl, das einen 
urchrieſelt, daß man ſich vornimmt, dieje herr: 
liche Mor 5 nie ausfallen zu laſſen. 
Und manchmal — hält man doch auch ſeine 
guten Vorſätze! 

Ja — nun weiter. Nehmen wir einmal an, 
u einer Wanderung ſei gerade keine Gelegen⸗ 
en. Waſſer zum Schwimmen ſei nicht vor⸗ 

nden. 

Aber — wir haben unſeren Ball eingeſteckt 
(oder eins der Kinder hat beſtimmt einen!), und 
mit dem wollen wir uns heut einmal amüſteren. 

Sicher gibt es irgendwo einen freien, ebenen 
Platz, zwei Pfähle oder Bäume und eine Schnur. 

Der Fauſtballplatz iſt fertig! Bitte, antreten 
zum „Match“! 


Die Mannſchaft wird ſicher ſehr gemiſcht ſein 
Männlein und iblein, Großvater und Enkel, 
aber gerade darum wird es um ſo ſchöner! 

Wenn ein Ball vorhanden ift, tun ſich über 
haupt ungeahnte Möglichkeiten auf. Da gibt es 
unzählige Spiele, bei denen man laufen, ſprin - 
gen, werfen und fangen muß, bei denen man 
ordentlich in Bewegung gerät. 

Ueber die Fauſtballſchnur wird außerdem ge 
ſprungen, ein herrliches Spiel iſt Bockſprung in 
einer langen Reihe, im weichen Gras oder Sand 
übt man Hand- und Kopfſtand, Purzelbäume 
und Saltos, der Waſſergraben gibt Uebungs⸗ 
gelegenheit zum Weitſprung (welche Freude, 
wenn jemand zu kurz ſpringt !), jeder Stein wird 
geworfen, ſo weit es geht. 

Zu kleineren Spaziergängen wird ſich eine gute 
Gelegenheit überall bieten. 8 À 

So wird man nicht nur geſtärkt von feiner 
Urlaubszeit heimkehren, man wird jogar fejt: 
ſtellen können, daß man ſich während ſeines Ur⸗ 
laubs diesmal überhaupt nicht gelangweilt und 
nach den erſten drei Ta no Haufe geſehnt 
hat in den Alltag. Die Urlaubstage, wird man 
jegen, find diesmal aber ſchnell vergangen. Und 

ann werden ji Arahne, Großmutter, Mutter 
und Kind“ prüfend betrachten, um feſtzuſtellen, 
wer die friſcheſten Farben hat. ub. 


— — 


Das Tennisturnier 
um den Dawes-Botal 


hat jetzt eine entſcheidende Wendung genommen 
weil es den Deutſchen gelang, mit 3:2 die Eng⸗ 
länder, die als Favoriten galten, auszuſchalten. 
Prenn fertigte Perry nach hartem Kampf 8:6, 
4:6, 7:5, 4:6, 6:2 ab, und von Cramm konnt⸗ 
den berühmten Auſtien in vier Sätzen 7:5, 4:6 
6:2, 6:4 ſchlagen. Italien konnte über Japan 
triumphieren. Der Japaner Satoj erlag Palmieri 
6:4, 6:4, 1:6, 1:6, 2:6. De Stefani konnte 
mit Kuwabawa in drei Sätzen 6:2, 6:2, 6:4 
fertig werden. 
— — 


ball-Länderkampf 
en Polen— Schweden 


Der am Sonntag in Warſchau ausgetragene 
Fußball⸗Länderkampf Polen Schweden ſtand im 
Zeichen der großen Hitze, die das Tempo etwas 
lähmte. Der Sieg fiel verdientermaßen an die 
polniſche Mannſchaft, die damit den durch Direk⸗ 
tor Brodaty⸗ Stockholm geſtifteten Wanderpokal 
endgültig gewann. Die weden zeigten ein 
ſchwach entwickeltes Schußvermögen. Das ſchwe⸗ 
diſche Tor ſtand von Anfang an im Mittelpunkt 
des Kampfes. Es geriet mehrfach in ernſte Ge⸗ 
fahr. Aber erft in der 25. Minute ſchießt Nawrot 
nach einer Vorlage von Myſiak unhaltbar ein. 
Dann kommt etwas mehr Schärfe in das Spiel. 
Trotzdem bleibt das Ergebnis bis zur Pauſe i 0. 
Nach dem Wechſel verſuchen die Schweden den 
Ausgleich herbeizuführen. Sie kommen zu keinem 
Erfolg. Ju der 85. Minute kann Matjas den 
zweiten Punkt für Polen herausholen. Die ver⸗ 
zweifelten Anſtrengungen der Schweden, das 
Ehrentor zu ſchießen, ſcheitern an der guten pol- 
niſchen Verteidigung. Mit 2:0 trennen ſich die 
Ländermannſchaften. Das Spiel wurde von dem 
berühmten deutſchen Schiedsrichter Bauwens aus⸗ 
gezeichnet geleitet. 


Warta⸗Schwimmturnier. 
Das Schwimmturnier um den Warta⸗Pokal am 
Sonntag brachte zum Teil ausgezeichnete Leis 
ftungen. In der Geſamtbewertung liegte „Unja“ 
mit 162 unkten vor „Warta“ (146), „H. C. P.“ 
72, „I. S. B.“ 52, „P. T. P.“ 37 und „Aſtra“ 24 
m 400⸗Meter⸗Freiſtil⸗Schwimmen erſchwomm 
iſewſti mit 6:16 einen neuen Bezirksrekord 
Ausgezeichnete Leiſtungen gab es im 200⸗Meter 
Bruſtſchwimmen. Die beke eit erſchwamm 
5 Kai = 205 W 2 — 4 
mi Sgezeichneten Frauenleiſtungen auf. 
m 100⸗Meter⸗ 2 — Selene Frl. 
Ei den zweiten, im e 
s) 


al 


men Frl. Günther den zweiten und im 200⸗Meter⸗ 
Bruſtſchwimmen Frl. Lange den dritten Platz und 
die dreimal 100⸗Meter⸗Staffel gewannen die 
Damen, Lange, Günther, Schulz für den „I. S. V.“ 
vor „Unja“ und „Warta“. Das Waſſerballſpiel 
wurde ein ſicherer Sieg der „MWatta“-Leute, die 
„P. T. P.“ 4:1 abfertigten. 

Die Fußballmeiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe 
po men und „Polonja“ in Poſen zur 
ammen. „Olympia“ gewann 5:2. „Liga“ und 
„Sparta“ 91. In Lila ſchlug „Lega“ 41 die 
Sokolmannſchaft. In Gneſen wurde Warta“ mit 
A In Oſtrowo „Oſtrovia“ mit 
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kontingente gewährt, die in ihrem Gesamtumfang etwa 
80 Prozent der deutschen Ausiuhr der in Frage kom- 
menden Waren im Jahre 1931 ausmachten. Die Gegen- 
leistung Deutschlands bestand darin, dass der Ober- 
Von Dr. Kari Heidrich tarif, der am I. April d. J. in Kraft trat, aul die- 
(Schluss) jenigen Positionen beschränkt wurde, für die gegen 

5 Polen bereits vor dem 1. Januar 1932 Kampfzölle be- 


Die i is nissen den deutschen Schweinepreis hätte wesentlich | standen haben, während auf alle übrigen polnischen 

neht . — eee eee beeinflussen können, Dagegen war das Kohlenkontin- | Waren die autonomen deutschen Zollsätze Anwendung 
a r Depression au 

— 


Siebenjähriger Zollkrieg 


Wann kommt der deutsch- polnische Wirtschaftsfriede? 


gent mit 320 00 t im Monat recht hoch, namentlich |finden. Eine Sonderregelung ist für Butter und Eier 
{märkten, vor allem mit der Verschlechterung der im Hinblick darauf, dass der deutsche Kohlenbergbau |@etrofien worden, für die ermässigte Zolisätze iest- 
sich schon damals in einer Absatzkrise befand. i| gelegt- wurden. Wenn auch das Ergebnis dieses 
InzwischenhatsichdieLagesowohl |UVebereinkommens, das eigentlich nur den Zustand = 
des Kohlenbergbaues als auch der Ende 1931 stabilisierte, recht bescheiden ist, so ha 
Landwirtschaft noch wesentlich ſes doch den Anstoss zu neuen Erörterungen über die 
verschlechtert, Möglichkeit einer weiteren Auflockerung der Zoll- 
Die Abnahme von nahezu 4 Mill. Tonnen polnischer Kriegsmassnahmen gegeben, die zur Zeit zwischen 
Kohle jährlich, wozu Deutschland im Falle der Rati- |beiden Staaten in Kraft sind. 
fizierung des Handelsvertrages verpflichtet sein würde, | Einrestloser Abbaudes Zollkrieges 
wäre wohl gleichbedeutend mit einer Einschränkung | wird freilich erst mit Eintritt 
der Kohlenproduktion Deutschoberschlesſens. Aehnlich]| günstigerer weltwirtschaftlicher 
würde die polnische Schwelneeinfuhr die an sich schon | Verhältnisse vorgenommen werden 
ungünstigen Absatzverhältnisse für die deutsche Land- können und dann zum Nutzen beider 
wirtschaft noch verschlechtern. Andererseits bietet] Länder auch vorgenommen werden 
die jetzige Lage in Polen keine Garantie für erhöhte müssen. 
Absatzmöglichkeiten für deutsche Industrieerzeugnisse. | Dass der Zollkrieg sowohl Deutschland als auch Polen 
Die Inkraftsetzung des Handeisvertrags durch beträchtlichen Schaden zugefügt hat, kann heute nie- 
Deutschland müsste weitgehende Abänderungen des | mand mehr bestreiten, Es geht auch nicht an, dass 
Vertragsinhalts und Anpassung an die heutige ausser- | „wei Staaten, die 1300 km gemeinsame Grenzen haben 
gewöhnliche Lage zur Voraussetzung haben. Leider und die wirtschaftlich aufeinander angewiesen sind, 
hat Polen aus Prostigegründen sich zur Erörterung | sich in einem jahrelangen Kampfzustande befinden. Das 
einer solchen Anpassung nicht geneigt gezeigt. Nachbarland Polen ist mit seinen 32 Miilionen Éin- 
Die Undurchführbarkeit des 4b; |wohnern eines der wichtigsten deutschen Absatz- 
kommens vom März 1930 schliesst gebiete: es stand 1930 unter den Ausfuhrländern 
aber die Möglichkeit einer Ent- Deutschlands an eliter Stelle, 1924 und im ersten 
spannung im deutsch-polnischen Halbjahr 1928, also unmittelbar vor Ausbruch des 
Wirtschaftsverhältnis nicht aus. Zolikrieges, an fünfter Stelle. Wohl nur wenigen 
Dass bei beiderseitigem guten Willen positive Ergeb- dürfte bekannt sein, dass vor Ausbruch der Wirt- 
nisse bei der Behandlung akuter deutsch-polnischer | schaftskrise die deutsche Ausfuhr nach Polen und der 
Wirtschaftsfragen zu erzielen sind, hat das Handels- Tschechoslowakei zusammengenommen grösser war 
übereinkommen vom 26, März d, J. bewiesen. Es fais nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika. 
hat verhindert, dass der deutsch-polnische Waren- Unsere Ausfuhr nach Polen war noch im Jahre 1929 
austausch einen vollständigen Abbruch erlitt, was nach | trotz der Hemmungen des Zollkrieres doppelt so gross 
den auf beiden Seiten sich immer mehr verschärfen- als nach Brasilien! Auen Kanada bezog damals kaum 
den Kampimassnahmen zu befürchten war. Es hat den fünften Teil derjenigen Warenmengen, die wir 
ferner bewirkt, dass von weiteren Kampimassnahmen nach Polen ausführten. Es steht daher zu erwarten, 
abgesehen wurde und die bereits erlassenen bis zu dass Polen nach Eintritt besserer Wirtschaftsverhält- 
einem gewissen Grade gemildert worden sind. Auf nisse und geregelter Handelsbeziehungen wieder ein 
Grund des Abkommens hat Polen für diejenigen deut- |zukunfisreicher Absatzmarkt für die deutsche Wirt- 
schen Waren, für die nach dem 31. Dezember 1931 | schaft sein wird, 


Der deutsch-polnische 
Güteraustausch seit 1924 


di unktur in sämtlichen ausländischen Staaten, die 
€ Hauptabnehmer polnischer Erzeugnisse sind, 
Ttentlich in Deutschland, Oesterreich, in der 
Inbechosiowakel und England, Die rigorose Drosse- 
ng der Elufuhr durch Polen hat ebenfalls dazu bel- 
agen, dass seine Ausiuhr aut Immer grössere 
| hu ſerigkelten stiess. Der Handelskrieg mit Deutsch- 
And nahm schäriere Formen an, da jede Kampimass- 
me mit Gegenmassnahmen beantwortet wurde, und 
auch das Verhältnis zu den Vertragsstaaten, vor allem 
r Tschechoslowakei und Oesterreich, verschlechterte 
wesentlich. Dass der Ausiuhrrückgang nicht noch 
erheblich grösser war, hat nur der iorcierte Export 
Yon Rohstoffen und Fabrikaten verhindert. So wur- 
zu Verlusipreisen folgende Waren ausgeführt: Ge- 
de, Mehl, Butter, Brenuholz, Kohle, Koks, Gas- 
und Maschinenöle, Benzin, Petroleum, Kallsalze, Am- 
Woniak, Soda, Benzol, Zement, Blei, Rohzink, Stab- 
n, Eisenblech, Konfektionswaren usw. Der Unter- 
i ed zwischen den Exportpreisen der eben ange- 
ührten Waren und den Grosshandelspreisen im In- 
de betrug im Jahre 1930 nach polnischen Berech- 
mungen rd. 500 Millionen 21. Dieser Unterschied 
dürite im Vorjahre in Anbetracht der erheblichen Ver- 
hiebungen auf den Weltmärkten eine weitere be- 
Fächtliche Zunahme erfahren haben. Für Benzin und 
etroleum, das im Auslande abgesetzt wird, erhält 
Olen nur 20 Prozent des Inlandspreises, für Zucker 
den dritten Teil der Selbstkosten und für Kohle 
Weniger als die Hälfte des Inlandspreises. 
Zu diesen Verlusten, die aui Kosten der Lebens- 
haltung der Gesamtheit gehen, kommen noch die 
hormen Summen, die der Staat für die Exportiörde- 
tung gibt, In Warschauer Regierungskreisen erwägt 
ven daher schon seit langer Zeit, ob man diesen 
erlustexport nicht abbauen oder gar völlig einstellen 
tolle. Von interessierter Seite wird dagegen ange- 
Uhrt, dass das Dumpingsystem im Interesse der Wäh- 
und der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit unbe- 
dingt aufrechterhalten werden müsse, 
Man weist darauf hin, dass die pol- 
ulsche Staatsbank Im kritischen 
Sommer des vorigen Jahres sich 
nur dadurch halten konnte, dass 
Sie ibron durch starke Geldabzüge 
goeschwächten Devisenschatz 


Mauren #0 Breas i Deutsche Ausfuhr naoh Paloni DAAKES Sa 100 Reichsmark) „ I. Quart. 
1928 9 0 19 

nd sind der Bank allein aus der Kohlenausfuhr Im insgesamt 399615 422 147 260837 430912 499 312 425379 328 679 ser 21 343 
zurlahre 240 Millionen zi an fremden Zahlungsmitteln ſebende Tiere 416 274 141 595 645 1489 466 180 36 
Rellossen. Der Kohlenexport ermöglichte ferner die | Lebensmittel und Getränke 32 505 69930 13592 37 305 57 925 32 369 27012 18 367 1295 
anechäftigung von 40 000 Arbeitern bzw. 37 Prozent | Mehl usw. 1652 27 897 525 2165 1639 1052 396 366 57 
ohlenbergbau Tätigen. Aeohnlich lagen die | Brotgetreide f 317 405 458 149185 31335 3 309 363 1453 301 


Im 
Verhältnisse in der Hüttenindustrie und den anderen Rohstoffe und Halbfabrikate 75558 95867 107656 162734 172640 158477 121730 6418 8473 


striezweigen. Diesen Argumenten der Befürworter | Baumwolle 18552 27842 41259 48 51139 47 72 282 
Dumpingexports wird sich die polnische Regierung | Wolle 6937 884 8 652 17 — 18 088. 11 — * + . Ha 2 = 

r den heutigen Verhältnissen kaum verschliessen | Kallsalze 1912 4547 1211 387 74% 367 2112 er 3 
— en. Sie wird vielmehr alles daran setzen müssen, | Zinkerze 1803 3 370 8189 19387 16275 16001 10 244 2 306 442 
lmg ‚Interesse der Landeswährung eine aktive Zah- | Fertigwaren 291 136 256076 139448 230 278 268102 233044 179471 104281 ` 14539 
Rsbilanz zu erzielen. Der Złoty zählt heute zwar | Eisenwaren 42041 37029 20202 36675. 39040 36097 27064 14900 2121 
Mi 2 u 2 u ee die sich Brose 38 884 23 635 6 987 9463 7503 5543 3384 2 198 300 

A visenzwangs- 

bewirtschaftung oder sonstige ausserordentliche — N s en ci TERIA eee ene 471 28 67 1490 1038 


chem. u. pharm. Produkte 21418 19045 13891 24465 23059 21669 20644 18 216 2918 


en besonders geschützt zu sein Aber die Gold. | Fiektrobedart (einschl, 


und De visendec k hat si d 
J ung sich in den letzten beiden elektr, Masc'inen) 12 087 17 837 15 146 22624 23929 22491 17 089 10 369 1394 
ren doch wesentlich verringert. Sie betrug vor 5 
: Bi Jahren, 65 Prozent, ‚Ende 1990 60 e Garne 7 908 9141 6634 13 893 19 527 10 703 8 201 5664 1123 
zelt Ende rozent, 8 Prozent mehr als Deutsche Einfuhr aus Polen/Danzig n 1000 Reichsmark 
2 . oe dem letzten Aus- 22251 i g: 17 + 706 304 471 366219 377 867 25 941 262 984 132185 20 468 
. . . e Tiere 2 
Wie einzige Möglichkeit, eine Erschütterung der | Schweine 8 187 y # 3 186 2 Ki J * 4 42 * 10 en 
4 rung zu verhüten, erblickt man in der Lebensmittel und Getränke 53997 107011 80569 65006 75 338 88577 69412 47158 7897 
Hufrechiterhaltung Er B 13847 30388 29312 22168 13050 14200 14337 4040 505 
einer aktiven Zahlungsbilanz ber bu m „ e e 
2 lar Polen Infolge Versiegens des Kapltalzuflusses Hülsenfrüchte 3923 4547 7525 4717 10 163 10 959 7676 2 — 5 
hu dem Auslande beute nahezu identisch ist mit der | Butter 3 79 1706 13053 16 41 27261 32 884 18 044 14474 929 
a "deisbilanz, Eine Steigerung des Exports, selbst | Rohstoffe u. Halbfabrikate 279433 279 164 200 341 279012 281 781 250930 170 073 66631 9 908 
W,Dumpingpreisen, erweist sich bel der heutigen | Kohle 107 581 33 990 1019 1 500 1878 2584 2438 1139 93 
twirtschaltslage als undurchführbar. und Holz 61419 116355 100230 155225 168233 126 998 81836 14 598 1.379 
15 sieht man sich gezwungen, die Zink 15 827 34 388 26 483 40 375 38 113 36 455 22 903 13 715 2 377. 
De niuhr immer mehr zu beschneiden. Futtermittel 5360 9257 23068 23015 16020 24223 15250 2674 436 
Yon bedeutsamste Schlag gegen die Einfuhr wurde Flachs, Hanf, Jute 4 056 4024 648 3472 4922 4 827 2133 751 279 
Ran der polnischen Regierung Ende Dezember des ver- | Fertigwaren 117 493 57 818 11 219 9991 10 322 22 761 10 822 8979 1971 
Schnenen Jahres geiührt, indem für mehr als 200 ver- | Eisenwaren 32302 16433 1845 2368 2392 2824 1 953 1195 155 
ir edene Warenarten Einfuhrverbote eingeführt und | Garne und Gewebe 26 003 11980 537 337 480 558 846 433 6 
höh Aue grosse Zahl anderer die Zölle bedentend er nn m nn en uaee n 2 
bieh worden sind. Der Erfolg dieser Massnahmen — 
te, auch nicht aus, er Import ist Im Laufe Danzig, 9, Juli, 1 
Ron. letzten Jahres um über 35 Prozent zurückgegan- Märkte Weizen, 12 pid, en Kelten 1 


p — — 
„ Getreide. Fosen, 11, Juli Amtliche IE, Futtergerste 12.75—13, Gerste 13—13,25, Hafer 
Nerat. für 100 Kg n Zloty ir. Station e bunte . e li Wdis . 
; früchte 1, f . ste 1, Hülsen- 


Richtpreise: 
L 21.75—22.75 | „Berlin, . Jull, Getreide und Oelsasten per 


Nog 1000 kg, sonst per 100 kg ab S 
Oggi 21.0051. g ab Station. Preise in Gold- 
Wade „ „ee 16.50-17.50 a 243—244, Roggen, märk, 185 bis 
US „„ a a A a, a h E — 22 160—172, Hafer, märk. 
Roggenmehl (65%) .. 33.28-84.25 pie 27.40, Welzenkiele Ian 13 gRenmehi 25.60 
Weizenmehl (65%) nn ... 34.00-36.00 |bis 10.50, Viktoriaerbsen 17.— is Spenden ‚10 
Weizenkleie . .. 0.501050 2124. Futtererbsen 15—19, Peitschen Spelseerbsen 
Roggenkleie . . . . 11.00-11.20 bohnen 15—17, Wicken 16—18 je reng 1 Acker- 
R {bis 11:80, gelbe. 18—16.50, Leinkuchen 19.90-10.90, 
Rübsamen —— 2 2 * 26.00 —27. 00 20 Stettin — 95 e, ab Hamburg 10.50, 


Blaulupinen Sewers ee 4 4 21.00-19.00 
C Getreide. Warschau, 8. Jull, Bericht des 


Gelblup inen 15.0016. 00 
3 IJLemüsemarktes, für 100 kg in Zloty: Schoten 20—3 

Gesamttendenz: ruhig, Gurken 50—65, Sauerampfer 8.—10, Spinat 8—10, 10 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen] Kartolfein 5—6; Preise für 1 kg: Meerrettich 0 60 bis 
15 t, Weizen 27 t, Gerste 15 t. Roggenkleie 35 t, 1.30, grüne Bohnen 0.50—0.60, gelbe 0.600.785, Cham- 
Roggenmehl 30 t, nr Melonen 1.502,50, Tomaten I 2--2,50, 

Produktenbericht. Berlin, 9. Jul. An f Rote Rüben n goor 100 Stück: 
der Wochenschlussbörse war die Preisgestaltung im | kohi 10-15, Wirsi ugkohl 6-8, Din 8 7—10, Weiss» 
Produktenverkehr nicht ganz einheitlich. Die amt. I 15—20, li 6—10, II 3—4. Kohl * Blumenkohl 
lichen Vorschätzungen wurden lebhaft erörtert, und | rüben 7—10, Gurken 1 20—30, 1 4 20—30, Mohr- 
neuer Weizen war auf Grund einer Ertragsschätzung | Porree 12—20, Petersilie 5—7,50 ige I 5—10, 
von rund 5 Millionen t merklich abgeschwächt. Das |lerie 15--28, KRadleschen. 1 Korb 2 Air An 
Inlandsangebot trat stärker in Erscheinung, und die ble 12, für 106 —— Ever 22,50, Rettich 10 
Preise gaben um etwa 2 Mark nach. Weizen aller | Wagen, Tendenz; schwach, 7. Zufuhr: 722 
Ernte ist dagegen verhältnismässig wenig olferlert und Getreid ? 
bel einiger Nachfrage der Mühlen war das Preis-|o juli Ait Nonne mingeschäit. Berlin, 
niveau etwa behauptet. Am Lieferungsmarkt lag Jull- Speicher B ormalgewicht 755 g vom Kahn oder vom 
welzen stetig, während die späteren Sichten bis zwei schl sonin; Getreide für 1000 kg, Mehl für 100 kg 
Mark niedriger tendierten. Die Ertragsschätzung bei 7 hi 15 Sack frei Berlin, Weizen: Loko-Gewicht 
Roggen In Höhe von etwa 8 Mill. t entsprach im all- Okt ha 22 oliter-Gewicht; Juli 256, September 228, 
emeinen den Erwartungen, und daher waren die 60 1 H 5 Dezember 230.50; Roggen; Loko-Gewicht 
reise im Prompt. und Lieferungsgeschält bei gerin- DaD R Juli 186, September 180, 
gen Umsätzen wenig verändert. Welzen.Exportscheine 55 
sind entsprechend der Preisbewegung für das Roh. puskan Magdeburg, 9, Juli, (Notlerungen in 
material. auch im Preise gedrückt. Am Mehlmarkt Nm. für 50 kg Welsszueker netto, irei Seeschiffseite 
zeigt sich einiges Interesse für promptes Roggenmehl, Hamburg einschliesslich Sack): Mai 6,90 Brief, 6.70 
sonst Ist die Umsatztätigkeit gering, Die Preise tür | Geld. Juli 3,60 bzw, 8.48, August 5,65 haw. 5,50, Sep- 
Weizenmehl zur Herbstlleierung lauteten etwas niedri-] tember 5.70 bzw, 5.55, Oktober 5.95 bzw, 5,75, No- 
ger. Hafer hatte am Prompte und Lieferungsmarkt | vember 6,05 bzw, 5.90, Dezember 6,30 bzw, 6.20. 
gutes Geschäft hei kaum veränderten Preisen, Bei Tendenz: stetig, 
neuer Wintergerste werden Auigelder für gute Quali, | rm 
. e angeboten sind, nur in ge-] Sämtliche Börsen- und, Marktnotiorungen siud obne 


Sieh Im Monatsdurchschnitt des Jahres 1930 beliet 
Mo, die polnische Einfuhr auf rund 187 Mill, zł, im 
und sdurchschnitt 1931 auf 122, im Januar d, J, aut 80 
der im März nur noch auf 65 Mill. 21. Das System 
der nfuhrdrosselung dürfte aber damit noch keines- 
We, abgeschlossen sein. Durch die Entwicklung der 
mer rtschaftslage werden für den polnischen Export 
n 1 verschlossen. Die Pfund - 
n Ihren mannigfachen Auswirkungen, der zu- 
antende Protektionismus in den . 
wir die handelspolitischen Folgen der Devisen- 
in (schaitung in den verschiedensten Staaten lassen 
ulla amtlichen polnischen Kreisen Zweifel darüber 
Im pmmen, ob sich ein Exportüberschuss wird auch 
Enge fenden Jahre erzielen lassen. Bereits gegen 
ange 1931 ist ein auftallendes Absinken des Exports 
q ren ten. Während sich die Ausiuhr im Monats- 
3 des Jahres 1931 auf 186 Mil. zt belief, 
m Payne im Januar d. J. 93, im März 96 Mill. 21. 
x — einer fortgesetzt rückläufigen Entwicklung 
Ing Dorts werden weitere Einfuhrbeschränkungen 
eresse der Währung unvermeidlich sein. 


4 ist Polen heute allein aus 
ehrungspolitischen Gründen zu 
Ro êr Absperrungspolitik gezwun. 
sae die den Interessen der Ges 


Amtwirtschaft nicht entspricht. 


Auch dem Gesagten wird es begreiflich, da 
y ss die 
eben eg für eine Normalisierung der deutsch- pol - 
Narben, Wirtschaltsbeziehungen unter den heutigen 
Uny de eN nicht gerade günstig sind. Die Ratifizie- 
Mangas im Mürz 1930 paraphlerten deutsch-polnischen 
zig, trages ist durch Deutschland bisher nicht 
reny, dio damaligen Vereinbarungen tragen der 
es a Artigen Lago nicht mehr Rechnung, 


be, uh- eine neue Basis gefunden werden 


V. 
kanni zwei Jahren geschlossene Ahkommen war 
aechränı auf dem Grundsatz der gegenseitigen un- 
en Meistbegünstigung aulgebaut, umfasste 
Nesti nd © besonderen Taritabreden. Die Haupt- 
t nisse Deutschlands an Polen bestanden in 
In E 
100 au" ñ für Kohle, Das Schweine en. golite 
[3 7 ahre 
Korn v asägsahschiuss sich aber auf 275 000 und nach 
Wegen, das Jahr aut 350.000 Stück erhöhen, Dieses 
en — etwa 1 Prozent des damaligen deut- 
n s nebestunges ausmachte, war night so 
einigermassen normalen Verhält- 


neuo Einiuhrverbote in Krait getreten waren, Einfuhr-, Butter, Berlin, 9. Juli. (Amtliche Preisfest-, 


setzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 106, 2, Qualität 96, abiallende 
Qualität 89, (Butterpreise vom 7. Juli: Dieselben.) 
Tendenz: stetig. 


Vieh und Pleisch Warschau, II. Jul 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischhörse, 
für 100 kg in Złoty: Speckschweine von 150 kg auf. 
wärts 125—135, 130—150 kg 110—129, Fleischschweine 
110 kg 95—110, Auftrieb: 1080 Stück. Umsätze: 
schwach. 


Bromberg, 9. Juli. Preise für 1 kg in Zloty, 
nach dem Schlachthaus: Rindfleisch I 1.20—1.30, II 0,00 
bis 1.10, IJI 0.60—0.80, Schweinefleisch I 1.30.36. 
II 1.20—1.28. III 1— 1.16. Hammelileisch I 1,20—1.24, 
II 11.10, i 0.80--0,90, Kalbfleisch 1 1401.70. 
II 1.11.30, III 0.80 — 1. Tendenz: schwächer für 
Rind-, Schweine- und Hammeltleisch. Kalbfleisch ist 
um 20—30 Groschen bei I kg teurer geworden, 


Posener Börse 


Posen, 11, Juli, Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 35 G, Sproz. Dollarbriefe der Posener Land- 
schait 55—54 B. 4proz. Konvert.-Pfandbrieie der Pos. 
Landschaft 26 G, proz. Roggenbrieie der Posener 
Landschait 11.90 +. Tendenz: behauptet. 


G = Nachfr., B = Angebot. + = Geschäft. ohne Ums, 


Danziger Börse 


Danzig, 9. Juli. Scheck London 18.36, Zlotynoten 
57.51, Auszahlung Berlin 121%, Dollarnoten 5.12%. 


Im. Freiverkehr waren heute bei den hiesigen Ban- 
ken folgende Devisenkurse zu hören: Ztotynoten 37.45 
bis 57, Auszahlung Warschau 57.4555, Kabel New 
York war wesentlich fester mit 5.12%2—13}2, Dollar- 
noten sind mit 5.112 —13 zu hören. Reichsmarknoten 
wurden ebenso wie Auszahlung Berlin unverändert 
mit 120%—122% gehandelt. Das Pfund konnte sich 
leicht befestigen auf 18.34—38 für Scheck und Aus 


zahlung London, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild,. Berlin, II. Jull. 
Tendenz: uneinheitlich, Zu Beginn der neuen Woche 
zeigte die Börse nicht mehr ganz so grosse Umsatz- 
tätigkeit wie in den vorangegangenen Tagen, Das 
Kaufinteresse für Aktien hat jedenfalls wesentlich 
nachgelassen, zumal die Kundschaft cher als Abgeber 
auftrat, Die ersten oliliziellen Kurse waren daher am 
Aktienmarkt gegenüber dem Sonnabendschluss nicht 
immer behauptet, während sich für Rentenwerte zu- 
nächst Interesse zu erhalten schien und höhere Kurse 
genannt wurden. Als aber bekannt wurde, dass heute 
an der Londoner Börse erstmalig nach dem Abschluss 
in Lausanne deutsche Werte wieder unsicher ten- 
dierten, wurde die Stimmung hier ebenfalls allgemein 
etwas leichter. Am Geldmarkt wurde Tagesgeld etwas 


niedriger bis zu 5%4 Prozent an der unteren Grenze 


genannt, wobel die Hoffnungen auf eine baldige Dis- 
kontsenkung des Reichsbanksatzes, vielleicht sogar um 
ein volles Prozent, mitsprachen. 


Effektenkurse. 


62,00 | Ilse Gen. 2 — 


Fr, Kru 
Mitteldt stah rc 52,12 | Gebr. Jungh, — 11.25 
Vor, Stshlw. 4487 | 4237 | Kali Chemie — 69.50 


* Kali Asch. — 94.00 
38.75 | Leopold Grube | 20:60 | 18.25 
26.00 | Klöcknerw. 26.00 2450 
21.59 | Lahmeyer 78.50 | 73,00 
36.25 | Laurabütte 11521 — 
32.25 Mannesmann 41.00 | 40.75 


A rn — 
g. Kunsts. s 

Allg, Elekt. Ce. AN 
Aschaffb, Zst. 25 03 
Bayer, Motor, 38 75 


Bemborg 31.25 


BE Kos 2 
Bl. Karlar. Ind, | 39,42 
Bl. Masch.-Bau 14.87 
Brennig fra 
remer 0 . 
Buderus kisen = 


Charl. Wasser 60.62 | 60.50 Orenst. u. Kop. 24.87 


24.12 

Phönix Bgbau 17.50 | 16.25 

e Polyphon 37.09 | 36.00 

Contin, Linol. 28.75 | 28.00 Rh. re 173-50 | 173.00 
Daimler-. 5 12.87 | Rh. tr.- W. — — 
Disch-Allant. 28 Rh. Stahlw. 442 Z 


Rh. Wetf. Elek | 59.75 | 59.25 
Rütgersworke | 3250| 3 
Sala 80 165.50 164. 
Sell EL, ch 798.75] — 
Schub. u. Sala. | 128,06 | 127.50 
Schuck: m Cos | 6487 | 6450 
hulth. Patz. . 

Abu. 2. Halako | 123.50 | 123.56 


Svenska 


Dt. Con. -Gs. Des 

De: Kane * 
Š x 

Dt. Linol We, |. 1975 

Dt, Tel. u. Kab, | ` 

Dt, Eis 

Be im 

Eintr, Br, 

Eisenb. Verk, 


1 188E 


— 
Fr] 
— 
» 


El. Lief.-Ges. 62.50 


El. W. Schles. u Thüring. Can | — 1 — 
El. Licht a. Kr. 76.00 | 75.25 | Tier — 57.53 | 56 00 
I. G. Farben £ 92.87 Yor. Stahlw, 14.75 | 14.00 


49,62 | V Draht — 15.00 
40.12 | Zellst. Verein 200] — 
22.50 | do. Waldhof 30.00 | 27.50 
60,25 | Bk, el. Werke 11.500 — 


Foldmüble 415 
Felten a. Gaill. | 41.50 
Gelsenk. Bg. 32.62 
Gesfürel 69.62 
Goldschmidt 19.06 
Hbg. Elkt.. W. 85.50 
Harbg. Gummi ab. 
Harpen, BGV. 52.00 
Hoesch 28.50 
Holzmann 
Hotelbetr, Ges- 


Ilse Bo; 


— Hamb, Südam. ir — 
- Hansa 


Nordd. Lioyd 


Ablðe.-Schald == =e L224 
Ablös.-Schald ohne Anslösungsrocht — — — 


Tendens; uneinheitlich, 


Amtliche Devisenkurse 


8.7. 9. 7. 8. 7. 8,7, 
Geld Briot Geld Brief 
Bukarest 2.86 2,524 | 2.518 2.524 
London == == == =e nun | 15.06 15.10 15.16 15.08 
New York nun =e | 4,209 | 4,217 | 4.203 | 4,217 
Amsterdam m= s= sm m = 1170.13 | 170.4? | 170.18 | 170,52 
Brüssel nun == — | 58,50 58,62 50 58,62 
Buda -— m — —— - — — an 
D — 2 m p m | 6220 82,36 82,47 | 82.33 
Helsingfore ~= == m= == m | 6.351 6,366 6,344 6.355 
Italien me me = se — | 21.48 | 21,52 21.498 | 21.53 
Jugoslawien =e =e me me m | 6.693 | 6.707 | 6.693 | 6,70) 
Bu (Kowno) me =— == | 42.01 42.09 42.01 12.09 
ponhagen =~ =m 61.62 81.78 81,47 81.63 
Lissabon ne | 13.71 | 13.73 | 13.69 | 13,71 
Oslo nennen | 78.38 74.52 74.13 74.27 
Pr 115.525 16.6635 16,525 | 16.365 
Frs me mm =e me e 112.465 12.40 | 12,465 | 12.405 
Schwein m= sm =e me me | 02.02 | 82.18 | 82,95 | 5251 
Sofia == me sm == = m — | 3.057 | 3.063 | 3,057 |. 3.063 
Spanien ie 34,18 | 3412 | 34,23 
Stockholms = mm =a mm =m | 77.02 | 77.23 | 7687 | 3703 
Ma 2 22222 9 2405 
loiig <p ae nn mn n 109,84 | 109,59 | 109.81 
Ries- — | 79.72 | 789.881 78.72 | 7883 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: j. V. Alired 
Loake, Für Handel und Wirtschaft; Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten: Erich Jaensch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil; i. V, Alired Loake, Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 
„Posener Tageblatt“, Sämtlich in Posen. 
Zwierzyniecka 6. Druck; Concordia Sp, Ake. 


Die Beerdigung 
unſeres Mitgliedes 
Herrn Alfred Liess 


findet heute, Montag, nachm. 5 Uhr von der 
Leichenhalle des Paulffriedhofes aus ſtatt. 


Radfahrer-Berein Poznań. 


binoleum-Tapeten 
Orwat 


Poznan, r aweha 13 
y tel 
Woachstuch-Messingstangen 


Farben e Lacke » Firnisse 


sowie sämtliche Malerbedarfsartikel 
kaufen Sie am günstigsten bei der Firma 


Fr. Gogulski 


Spezialgeschäft für Farben und Lacke 
Poznań, ul. Wodna 6. Tel. 56-93 u. 37-93 


Lo O o? 
Kunden-Werbung 


nur durch Inſerate im 


Poſener Tageblatt 
eee 


— 
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ERDMAN N KUN TZE Sehneidermeister, Poznań, ul. Nowa , I. 


Aberſchriftswort (fett 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro wort --- 10 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


An- u. Verkäufe 


Das bejte Porzellan. 
Das bejte Glas. 


Die beſten Einkoch⸗ 
grafer. Einkochapparate, 

eſtecke, Nickel⸗ u. Alpaka⸗ 
Geſchenkartikel kauft man am 
billigſten nur direkt in der 
Porzellangrosshandlung 
Wroniecka 24, im Hofe, 


Antike Möbel 
Oelgemälde, Stiche, 
Bronzen, Porzellan, Perſer⸗ 
teppiche, Pianinos uſw. z. 
Verkauf in Auswahl. Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung 
höflichſt erbeten. Antyk- 
warjat Woźna, Cate 

Mostowa, 


Schreibmaſchinen 


liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 


Billiger Skóra ı Ska., Poznań 

Al. M k k 23 

kann es nicht fein! zo — — — 

3.50 31 ozna Mar- 

& > 3 sg cinkowskiego 16 
3 Sberenane Kochanowski 


Uhrmachermeiſter und Ju⸗ 
welier. Vorteilhafteſte Ein⸗ 


Dringende Anfertigung in 2 Stunden! 


Werkstätte für voornehmste Herren- und Damenschneiderei 


Große Auswahl in modernsten Stoſlen erstklassigster Fabrikate 


‘Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. mumm Anzüge erheblich billiger geworden. 
Täglicher Eingang von Neuheiten! 


Schulz, Lanz, Wilger, gebr. 
gut erhalten, billig abzu⸗ b 
geben. Anfragen u. 3496 


Brillen, Nneifer, Lorgnettien 
in großer Auswahl. genau optiseh der Gesichtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen miteis eines aut streng 


wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparats Kostenlos. 


FAT} 


CONCORDIA Ss. A. 
11110111 


Poznaf, Zwierzynlecka 6 Tel. 6105, 6275. 


Famlllen- Drucksachen 
Geburts-Anzelgen 
Verlobungs-Anzeigen 
Hochzelts-Anzelgen 


= 
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5 Trauerbriefe und -Karten 


In sauberster Ausführung. Schnell u. billig! 
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Aenne 


Lichtspieltheater „Slonce‘“ 


Heute, Montag, den 11. Juli, Premiere: 
Ein Film des Regisseurs Ming Vidor 
Der Held aus dem Westen 
(Billy the Kid) 
Ein Epos von 1090 Abenteuern im fernen Westen. 


In den Hauptrollen: 
Wallace Beery. — John Mc. Brown — May Johnson. 


| 
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allerersten Ranges 
(Tailor Made) 


Strohelevator | 4 Morgen Garten Wirtſchaft 
4 Räder, mit Gebäuden, 4½ Morgen | über 100 Morg. zu kaufen 
Strohpreſſen Wieſe ſofort zu verkaufen. | oder pachten geſucht. © 


Off. u. 3447 a. d. Geſchſt. unter 3467 a. d. Gesch 
Stg. d. Stg. 


Rentables f 


an die Geſchäſtsſt. d. Beitg. 
— — Nan Fahrräder 
liger iſtumſtändehalber gegen — beſte Fa⸗ 
kann es nicht ſein! eine größere Landwirſchaft N À ritate, 
bei evtl. Zuzahlun de | NW KTA Billiaft 
1.45 Zloty vertauſchen. Off. unt. 9200 SEE IR 07 0 
Sei prima Geis an die Geſchäftsſtelle dieſer e NOX MIX 
ln e Beitung ern. Poznafı, Kantaka 6a. 


2.90, Bemberg⸗ 
Gold v. 3.25, 
Seidenſtrümpfe 
von großer 


Die Sorge. 


i W 
} Geibenfrunpf Ihr möbliertes Zimmer 
3 zu vermieten, 


barlen-SeHirme 


in grosser Auswahl 


empfiehlt 
Poznanski 


Dom Parasoli 


M. Drozdomska 
Poznah, św. Marein 22 
(neben der Firma Peschke). 


Pen 7. 
EIN: 
REN 


5 
ER 


Machen 
IL 


kauft man ſehr günſtig 
bei der Firma 


I. Waligörski 


Poznan 
ul. Pocztowa 31 
gegenüber der Hauptpoſt. 


A. Baranowski, Poznań 


ul, Podgórna Nr. 10 u. 13. 


Handarbeitssalon 


Poznań, ul. Św. Marcina 28 (vis a vis Kantaka) 
mit eigenem Stickerei- u. Zeichnungsatelief 
empfiehlt fertige, angefangene und aufge 
zeichnete Handarbeiten sowie die hierzu 
benötigten Materialien. 
Grösste Auswahl l. Musterkollektion 


Alles zu äusserst kalkulierten, zeitgemässen 
billigsten Preisen. 


fette 


zum Expork. 
Emil Jofeph, Wronki, Telefon 20. 


—— — — —— 


Einkauf u, Umtausch verbrauchte 


fofort 
Klavier 
kaufen geſucht. Off. 
mit Preisang. unt. 
338g. d. Gſt. d. Zt. 


Leeres 
Zimmer von ſofort geſucht. 
Off. unt. 3459 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


sprechender Zuzahlung. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte, 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
kan des Offertenfheines Bud. m 


Leder-, Wirtin 
Geldmarkt Kamelhaar-, Balata-u.Hanf- 33 Jahre alt, reiche riak, 
Treibriemen rungen, mehrere Jahre 


Suche 20 000 21 


als 1. Hypothek auf größ. 
Stadtgrundſtück. Off. unter 


Seid . 
15 000 zł 

zur 1. Hypothek auf mo 

dernes Geſchäftshaus ge⸗ 

ſucht. Gefl. Off. unt. 3453 

an die Geſchäftsſtelle dieſer 

Zeitung erbeten. 


rößeren Gütern tätig, ge 
Ft auf gute und prime 
Zeugniſſe u. Empf — 
gegenwärtig in u 

igter Stellung, ſucht von 
ſofort oder ſpäter Stellung 
Offerten bitte unter 
an die Geſchſt. d. 


Guts⸗ Sekretärin 
mit langj. Praxis, -befte 
vertraut mit Buchführung 


Gummi-, Spirale u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, . 
packungen, Putzwolle. 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 
SK L AD NIC A 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielni z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AlejeMarcinkowskiego20 


Buchhalterin 


vorſteherſachen, Stent 
u. werſeche ungeange ge 
heiten ſowie fämtl. Bi 

arbeiten, beherrſchend vol 
kommen die deutſche un 
polniſche Sprache in Wen 
u. Schrift, ſucht ſelbſtän 

Stellung auf größ. 


kaufsſtelle für Uhren, Arm⸗ ` y à - } 9 or 
t . e de: — Er ran oae nimmt Ihnen die kleine Anzeige im ni p We handen: ef Fa 
8 2 90, ’ A e . v. \ 
* denmarqui⸗ Sämtliche . pon er 0.0, Sie acer r Po 8 ener Ta g e b la tt IT | I Kautionsſtellung geſucht. ADAHAN 5. 34 
Netter. 8.25, | Uhren und Schmuck foltde, d'ecoſſe von 3.25, Minber- Il Off. u. 3428 an die Ge 
billig und unter Garantie. 5 82 „ ee 10 ab. Für wenig Geld erhalten Sie ſchäftsſtelle d. Ztg. Einfache Stütze 
— —j——ʒ mm 8 r., ocken von 7 28 Sy ed L, w y 
Handarbeiten 35 Gr., prima Herrenſocken sofort einen guten Mieter! Erſtes a teuna in Posen!“ 
Aufzeichnungen von 65 Gr. Herrenſocken in Stubenmädchen ſofort od. fpäter. Off. & 
b Iler Art billi modernen Deſſins v. 95 Gr. von ſofort geſucht, ſirm in A, Brandt, CzarnoW 
Lopa Geſchw Ste ben Preh er 1 uto | 10000 zł ar 8 Arbei⸗ pow. Torun. 
y . ten Preiſen in ſehr großer ; zan aft i Ti i en. Bedingung polniſche 
; 2,50, 5 5⸗ſitzige elegante Limouſine, ermarki von gutgehender größerer] N 
. Herren⸗ letz: Gwarna 15. Aus want 92 der ea tis Privathand 7 ee À 95090 meae 8 an 3 
nachthemd, m. Beſaß v. 4.90, A felten günſtig zu verkaufen. obbermann Bozuan) gegen I. Hypothek Niemi j 5 „Tan 
Herrenſocken von 35 Gr., Wenn Sie sich eine 18 ee ee Garaż Miedzynarodowy, | oder deutſchen Boxer zu ſofort geſucht. Vermittler . 27 Jahre alt, evang. 4 
prina he 7775 Gr., Existenz gründen, ‘ulica Wroclawska 3, Poznag, Telefon 1316. kaufen geſucht. Off. unter n 25 3427 yenod: pragia, Seine für T 
Herrenſocken in nen , . — — — 3457 j d. i a. d. e . 0. g. 5 zucht, der poln. Sp p 
Modefarben von 95 Gr., wenn Sie Ihr Geſchäft Sauggasmoſor- Miichzentrifugen n Unverheirateter Wort und Schrift må W 
empfiehlt, solange ae . fir 1518.10’ Nähe, prima Kurorie Möbl. Zimmer $ | Brennereiverwalter Pg von jofort od. fg 
Erſparniſſe in Grund | oder Waſſermühle fl 
eee en seimi groper Miden uſw anlegen zu kaufen geſucht. Beſchrei . — Aran ri Heuscc minen gelit f. Fitz Nabe 
ž a £ i zu Ausnahmepreiſen abzu⸗ s ap „Sprache . tritz, i 
Auswahl zu ſehr wollen, dann wird die] bungen und Preis erbeten 5 UL AARI Posna, Ferienauſent alt Möblierte Zimmer 5 W AS db poczta Swarzedz. 


erniedrigten Preiſen „Kleine Anzeige“ im 


Wasche-Fabrik Po ſener Tageblatt“ Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. ſchöne Geg.) das evtl. ſpät.] Kleinſtadt ab 1. September fichtiaur „ 
J. Schubert Ihr beſter Vermittler - schen verkäufl. ware, ſucht höher. zu vermieten. Preis 100 21 I a eu u. Miühlenbaumontent s 
nur Poznań, fein. Sie wird Ihnen Maſſives etwas Land Dabei, geſucht e Sul, Auguft. monatl. Off unter 3463 | Off. u 3468 a. d. GE d Ztg.] mittl. Jahren. 29 J. Bre 
ul. Wroclawska 3. s beftätigen: i Hausgrundſkück Off. unter 3422 an die NI. . an die Geſchſt. d. Zeitung. Polniſch u. Deutſch in $ 
Die „Kleine Anzeige” | mit großem Obitaart Geſchſt. d. Ztg. dies ai eſchſt. u. Schrift, ſucht von f 
: mit großem Obſtgarten zu iefer Leitung. Versehled Stellengesuche PB | oder ſpäter entipr. Hauer, 
Eleganter im Pofener Tageblatt verkaufen. Haus fait neu. Engl. Garrett G I ja ersehledenes i ; Stellung. Würde auch aii 
Verdek- hilft immer! 4 Einwohner. Ställe, 2 $ rholungs⸗ N : $i 25 Leitung einer Guten 
erdem⸗ agen e Schuppen, Keller, alles in okomobile Auſenthalt] Suche Heine Anſtänd. Mädchen übernehmen. Lehrling vis 
Coupee, wie neu, billig — beiter Ordnung. Preis | 1903, 7 Atm., ca. 13 me, (Wajjer, Wald), von ſofort Werkſtelle mit Kochkenntniſſen ſucht handen. Neubauten I 
zu verkaufen. 5 j Pianino 13.000 z}, nur gegen Bar⸗ tadellos erhalten. billig zu | auf emige Wochen bei guter für alleinſtehenden Tijler. | Stellung als Alleinmädchen] Reparaturen werden m 
Wojciechowski, preiswert zu verkaufen. zahlung. Bukowski, verkaufen. Max Reinicke, Verpflegung geſucht. Off. u. Off. u. 3445 a. d. Geſchſt. vom 1. Auguſt oder jpäter. | gemäß ausgeführt. of. 
Nowy Tomysl. Kraszewskiego13,Woh.5 | Gzarnköw, Gdańska 5. Poznan, ul Jakoba Wujka. 3455 an d. Geſchſt. d. Zig. d. Ztg. Off.u v6 Za. d. Geſchſt.d. Zt. 3435 an d. Geſchſt. 5.80 


unter Nr. 


3449 an die Kozia 2, auf kl. Gut (unt. 200 Mrg., 


mit guter Verpflegung in Lohnbuchführung u. Beauf⸗ 


Obermüller 


fi 


— — 


„MASCOTTE“ 


Kaſſe, Korreſpondenz. Gut“ 


Kaufe sauaawſerde 


Glühlampen gegen neue reg. bei ent: 


nl 
# 


Nur Poznan, Wodna 3. Hof, part. . 


5 


A 


